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IFTERN..TION. LER MILIT- ERGERICHTSHOF 
NUERNBERRG, D3 UTSCHL' ND, 12.JULI 946. 
SITZUNG + 10.00 bis 13.00 UHR. 


Vorsitzender: Das Gericht wird sich heute Nachmittag um 4 Uhr 


vertngen. 


don Inscklasten Streicher) 
Hohen Gerichts frhrc ich nunmehr 
treichor fort. Ich bin zestern 
лот Punkt stohongeblicben, w io cinzolnen \ınklnzopunkte gegen 
поісћор zustmmengöfnsst толгоп und zwrr habe ich mir nuszufuchren 
droi verschicdone \bsnetzc 


-~ 


Nachtersroifung und Fo- 


Bintritt in die Rezioruns, 


dann forner Vorbereitung von „псі? сеси durch +ropagicrung der 


Juronverfnllung und schlicss ich scisti;ce und soclische Vor boro itur 


und Trzichung боз Aoutschen Valkos, Cor doutschen Juzend und der 


e С WË E тыу A dan HE oe we 5 
aktivon Yernichter бо ı\contums zur 


scinon Ärncfton untorstuctzt und 
Pstustzung orstrockto sich Anruf, an inc von ihm sclbst 
nken nufzozogone Bowogang < in don Jahron nach Com ersten 
Aonkbar kleinen und lcTiglice! uf Sucdbnyern böschrnenk- 
zur Vorfucozung clite л nach Hitlers Ent- 
lassung aus бо St 2 Landsberg во wioder zu С1з1свот sticss un 
in Aer Folgezeit Cosson ТАсоп und Ziele suf Ans Entschictconste vor- 
traite 
Bis zum Jahre 1953 crschocpfto sieh <10 +: igkoit dos “ngoklegten 
Propnganda fuor 4?0 Partoi und doren Ziele, namentlich auf “cm Gc- 
bioto dor Judonfragc. In diesen Verhrlten des Angeklagten kann aber 
fucr sich %110іп cin Verbrochen nicht feschen worden, Die Toilnahme 
an Ciner Partci innerhrıb cines Stantes, der eino solche Opposition: 
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Sen HIT Mi 


„ostnttct, ann nur Cann Ala verbrochsrisch nngeschen wordon, 
wonn cinmii Mic о incr snlehon Partei »bjcktiv verbrechorisch 
sind un? wonn subjolstiv cin --псоћоорісор сіпор s>lcheon Borosun:z dies 
vorbrochcrischen Ziolo kennt, billist un?! damit Tuch unterstuctzt. 

Dio: Grundingo dor gos"mten „nklasen zogen nlle .nsoklasten 

nun nuch Carin, dass dor Prrtei von deron Anfang an vorbro- 
-ovworfen того ‚ch dor Bahnuptuns der Anklage 
nschneri;cen dicsor Prrtoi boroits vom orston 
gohabt habon, dio Welt zu unterjochen, fromdo 
Rosson zu vernichten und dio Ворропрлвво йог Doutschen ucber dic 
tzon. Sic wordon boschuldist, 1788 зіс von „nfrng 
Plaonc durch 'nsriffskriosc, сорс) Morà und Go- 
durchsotzon wollon 


SE EE E SEN 
ton Stroichcer bercits soine 


1 отп 1 „а A Te 


Partei und deron Untorstuotzung als Vorbroechen zus 
во russ crwicson rc олоп, dass dicso Fartoi 
und Gas аср anscklasto пісво krnnnto und w 
Herron Уоггобпог haben bereits hinrcichend 
Iornrtisco Vorschwscrung mit dornrtisen Ziolon nicht bostan 
Ich kann mir 2cshrib hiozu w го ohrunsgen sparon und 


Bo eu: потоп, was von don uchrisen Eerrn Vortoidicorn bo- 


` - оа а б м LS 4 кар ` Я т, be 
roits vorgotrngen vorno Ich habo mich Ledizdich mit dom Funto 


zu böaschroftizen, dass dor „п окто Streicher jelonfnlls лп o iner 
dern.rticon Verschwoorunz, wonn 872 vom ohon Goricht als orwiesen 
anzcschen тогоп sollte, nicht bote ist sowesen ist, 
fartcoiprasramm strobto dio Eritnzunz der Macht 

би? logalom Мосо nn. Dio qarin proprgicrton 21010 koennen nicht als 
verbrachorisch "Tnzaoschen worden. Bestnndon also snlcho 21010 tat- 
srochlich, sn konnten wic jos im Chrrakter ciner Vorschwoorun: 
ucberhnupt licct, nur im опсоп “reis bekannt soin. 

Das nrteiprosramm тароо nicht scheim gcohniton, sonTorn in 
eincr neffontlichon Versammlung in luonchon vorkuondet, sodass nich! 


rosnmteo Doffentlichkcit in Doutschlan!, sondorn ruch dic 


EW r7? 3 A р A ` ~ A ~ ` 
oit ucber dio Ziclo dor + пріоі untorrichtot sein 
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H0397 —0 
Ds fohlt demnach das Mamont dor get:simen Vorabredung zu einer 


gomcins”men 2101, wie c das charnitoris 
schwncrung zu soin pflogt. 
Dio Bewcisnufnahme hat much nichts dafuer orgoben, dass 


elnmuns cines Rovnnchö- odor оіпоз angriff 


oz D 


vorbunden mit dorvarsznöngizen odor sleichzeitisen Vornich- 
Jursntums vorhanden zowoson sci. Sollte zicichworl cinc Vo? 
ehsnomunz bostnnden habon, 80 nanstto sich dioso lodizglich ли? don 
cschracnken koennen, der sich nusschlicsslich 


Porenn Hi rs konzentrierto. Zu dicsom Kreis gehocrto don „ngckla;“ 


to Stroicher jedoch nicht. Koincs лор von ihm innoschrbten „отор 


R . . г А 
orzibt Anfuor бо: zoringstin nhrltsmunkt. 18 nlter nrtelzen9ssc 


war or lcdizlich einer untor vic on Tauscn'en. ..ls chronnmtlichor 
Crulcitor, als ohrönnmtlicher 8..-Vbergruppenfuchrör обоп?л11в nur 


cin Clcichor unter Gloichcen. In seinen Lomtern 71857 kinn cinc Bindu: 
und Vorflochtung mi om ir ton Partciiro] icht scfunden werdor 
Phansmwoni; cbor sind soit Enco 1938 pcrssonlicho BPozichuncon zu 


fuchronden Haonncrn CC vozunz, 501 os nun zu Hitler olbst, 801 


w dom angoklagton Gooring, 34 os zu Coobbels, Himmler ndor Вот. 


osor Richtung молор Beweis anzcbaten, 
dicsor Richtung orbrncht. 
dom monntolnnzgen Vorfehron vnrzecbrncht 
Schntten cincs Bowoisos Anfucr zowortct 
пева Cor Inscklnsto Streicher во on: mit dor hvochston Par- 
toi-Instrnz vorbunden Scwosin WI Anss or Acr.n letztes 2101 
hactto konnen knonnen 90.01 zar haotte können musSscon. 
ech An de Judonfroze жоп dic Snazicle der Partei deron 
nozoigt habon, vor dor Machtorgre ifur 
nach ihr nicht so formuliert, wic sic sich 
schlicsslich gezeigt haben. Das Partciprozremm scolbst 57 h vor, das 
Jurcntum unter Ppromdoenrocht zu stellen; зіс im dritten Reich orlas- 
erzingen donn such in lioscr Richtung. Erst spnoter 
горем, Ars darf hior gesagt wordon, wio auch in vios 
andoron Punkten 80 ruch hicr, verschncorft und sich schlicosslich 
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-0 
usborschlazen unter dom Einfluss dos Krieges. Gogonucbor dom Апдо= 


kinrten Stroicher ist „ber cin I chwois, dass or 2іо1с anderer "rt 


fiziollon Partoiprocramms gekennt het, nicht orbrnc 


Demnach ist nicht orwiosen, dass der „nzcklaste die !Ünchter= 
greifung der Pnrtoi in \onntnis bostehönfor vorbrechcrischer 21010 


untorstuctzt hatto und nur hiornus kocnnto ihm cin strnfrochtlichor 


weitor ais Gaulcitcer bemucht war nrachd сг 
Macht дот Рлрісі zu mchron un? zu erhnlten, wird 
bostritton. “ber auch hicrin kann cin straf- 
ros Vorhnlton nur geschen worden, wenn бог ngoklacte in dice 
veorworfliche Ziolo dor Partci kanntc. 
tsnochlich zu snsen, Anssder „ngeklaste 
zu nahezu saomtlichen ucbrizen ..ngeizlagten 
jı nicht oinm"l bis zum Xriczo in $inc 
"mtlich wurde ор sciner Stellung "ls Gaulciter im 
onthnbon, "ber borcits scit mohr 715 cinom Jahro vorher 
4ntsrochlich un! prrktisch cinfluss1ns una Klatz La DOLA 
go ср Aber nach In Com an sich bescheidenen Rahmon, dcer ihm ^15 Gm 
leiter zu Сорос stant waro genAwelcho vorbrocher 
sche Р1лопо der N.S.D Р. nicht cr 


einen, асу, уо Ce асое Fit Streicher, 


azten бігсіспор erhnbeneo 
Als Vorborcitun,; zum ^no 
nicr mit oinbeznzgen werden. Bis zum Jahre 15 war ns 
Planun; fuor einen „neriffiskrlog koinesfrlls orkonnbrr. Jodenfrlls 
‚ wonn or sich m cinar Anhinsehenten Absicht zctragon 
haben sollte, dics nach nussonhin nicht orkennen lassen. Wonn aber 
uchorhnupt,ssn warden von ihm zu joner Zeit nur dic loltonden Mnonnc 


ar 


an Palitik undüchrnncht ins Vorti цоп Zezozen, Ліс zu "em enzston 
ihn zsohnorten. Zu Alosen zrchlto der -nz azto Strolchor 
sichnend ist Anbei insbosnndeoro, 1788 Streicher 


ht einmal zum Vichrkroiskommiss"r soincs 


13066 





10, AO RE anarad DIN 


H0397 - 
Cues bestelt wurde. Die einzel:en Besprechungen, aus denen die >ne 


kinge боп Beweis fuer: die Planung der spaeter eingetretenen Kriege 


herleitet, sahen jedenfalls gen Inzeilagten Streicher nicht als 
Teilnshmer. Sein Name erscheint nirgends,weder in einer schriftlich 
nierlorgolegten Ve: "fuerung nochin einen Protokoll. Ain Beweis, Jass 
Streicher von einer derartizen ngeblich bestehenden “riessplanung 
etwas musste, ist Anaher ebenfalls nicht erbracht worden. Damit aber 
entfaollt dor Vorwurf, dass er Hass gegen 110 Juden gepredi.dt habe, 
um durch deren Zusschnltung але “ner eine spaetere Zeit geplante 
Krio;ssfuchrung ZU erleichtern. 

ist ergnenzend zu bemerken: 


" Los von 


Houptprrgremmpunkt Co De--„P. wer der Ruf: 
Fpogrammmunkt hat sich der nseklagte zu eigen 
gemacht, Cami f nicht gosagt, Aass о: die Afhbhoebunz die 
вов Mentz: gos in Form eines trices vorstellte. 
uch die frucheren deutschen demokratischen Rezierunzen haber 
bei den Verhandlungen mit ihren fucheron Gernern aus dem Weltkrieg 


darauf hingewiesen, dass er Versnillor 
te Grundlage fuer cine dauernde Befriodung 
lich Росе cine wirtschaftliche Bofricdun, darstelle. Nicht mun in 
Deutschland, sondern in der gesrmmten uebrisen Welt standen die wirt- 
schaftlich klardenkenden Хроіѕо dem Vortrag von Versnilles ablehnen 
gezenuchbcre Hiorbei Acrf besonders auf das Beispiel der Vereinigten 
Stanten von Nordamerika hingewiesen werden. 

TT 


ben dic Tatsache, dass dor Versailler Vertrag abaenderungs 


beduerftig sci, waren sich nahe ru snemtliche pOlitische deutsche 


ЕУ 


Parteicn ohne Unterschied Ihrer onstizen Zielsetzung ein 

Dass Мово baendorung Bur auf vertroglicher i asis moeglich mr, Па 

rucbor nd glolchinl kein Streit. do andere Loosunssmocr- 
lieben milltaorisch- 

deutschen Reic 

P. strebte, jedenfalls sowoit 30 aoussori. ich erkennbar тог, dio 

Loesung dor "roblome auf diosem Wege an. Die Unterstuetzung einer 

Acrartigen Zielsetzung aber kann nicht als ein Ve в gezen ver- 
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tra liche Verpflichtungen angeson 1 deshalb dem `ngeklagten auch 


12. Julie es Lu ef Пос1#о1 


nicht zur Vormrf zemscht worden. Dafuer aber, dass er an kriegeri- 
сро Torwieklungen mdacht und dioso gewollt habe, 
Beweis erbracht. 
Ich komme nun zur Heltung des ıngeklagten in der Judonfraze. 
wird ihm vorgovworfen, Cass cr jahrzehntelang zur Verfolgung 
slich Vernichtung des Judentums aufgorei.zt und nufgchetr 
or fucr dic schliessliche -„"srottung лез 
Verantwortung trazos» 
эюм? den entscheidenden Punkt do 
nklaze пот Julius Stroicher und viclleicht Лоп ontscheitonden Vor 
улрг Cer “1170 uoberhmupt darstellt; Zenn in diesem Zusnmmne 


outschen Volkes zu dieser Frago 


hang muss auch die Stellung des 
gepruoft und entschieden 
Die nklagebehnerde steht auf dom Stondpunk 
лоз Ingeklasten ebenspweniz 
Vorstriceiwun 
scismittel hot sis hiezu vorgebräacht: 
Streichers vor uni nach Cor Machtorgreif 
dor er von Zen Vernichtung Tor “олет 
spricht. Hierin soll ne acr Auffassung dos Horrn \nklngeovertroter: 


Е 


А 4 ki ^ H р А DS? aen 3 
der ueborhaupt corste Beweis fucr dic von der Partei zeplanten, enc- 


"meltizen Loc e Oo Yudeonfrage, naomlich die Jusrottunz des gesam- 


ton Judentums zu erblicken sein. 
р) \ktiver Einsatz бо Foersoenlichkeit und 
катот, namentlich bein Boykott)Taz 
e) Zuhlreiche Stil nus dor Wochenschrift De tuermor"', алгип%о 
bosondars solcho, die si mit dor Fraze des Riturlmordcs und 
Zitaten aus dem Talmud befnssen Er habe damit bomsst und 
das Judantum als cino vorbrecherische und mintervort] 
sostellt und Hass und Vernichtungswillen gegen dioscos Volk erz 
und erzeuzen wollen. 
Die Einlassunz с Angekla;ten zu Aloson Punkton ist folgend 


Lediglich als privater Schriftsteller ge 
13068 





DÄI 


H0397 -0 
deutsche Volk ucber -A 


Seino Schilderung des 
habe nur bezweckt, dic \ andersnrtig und fromlrassisc 
darzustollen und kl’rzulog 
ошоп Gescotzen lebo. Ho 
Losöorkreiscs 
nur соп Gedanken »ropagicz el: 10. vwientum eben wegon зоїпот 
Promdartigkoit а dombutschen Volks- und Wirtschaftslceben herausge 
sus der ongen Verbindung mit čom Moutschen Volksiznorper 
ontfornt werdlon 80110, 
Er habo weiter stets eine intern:tionale Loesung Tr Juden 
gehabt, von einer doutschen oder auch nur europacische 
abcolohnt. In di 
itartikol 
indageskor als 


genommen wissen wollte. 


лор Sudonfraco nicht inder 


tums, sondern in dessen -uss i.cilung 


YTonteidizung sein, sich mit der schri! 

Inerischen Tactiskeit dos “.nsoklaste namentlic 

'Stuermer" und mit воз псу Einlassung zu don Sczer Ihn cr- 
Yormörfen nachor Muscinanderzuscotzoen. Seine Моло спота 


s ~ ча) EE E Sean 1 A ch 
Rosinnung soll ebensnwoniz er.zlacı ‚ntschullizt 


Пісу zu prucfen und 


zu cr! 
11сіт 
tur 101 kann sosegt worde Aass zwischen доп tatsıncchli- 
chen Eandlungen dos .nzeklagte d den hacufisz von ihm gebrauchten 
Ht zu uobsrhmusckender Gegensatz klafft. Ев kann 
lass dor Angeklagte jedenfalls dann, wenn or mit 
judonfoindlichen Unternehmens beauftragt war, os 
Gownltmassnahmen zegon dic juocdische Bevoelkerung kom- 
oisontlich zwangslaoufi, zu erwarton gewosen waorc 
nklago orhoberen Vormuerfe zutreffend waeren, 


meine L„ufzabe als Verteidiger darin, zu untorsuchen 
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und dorzulecgon, Stroichor mit seinen Коло 


Hondlungen und mit scinon Voroeffentlichungen den von der 


bchaunteten Erfolg nicht nur angastrebt, sondern tatsacchlich 


Polrzenden ist daher zu prucfen, ob Streicher in der Tat 


das dcutscho Volk іп cinom Grado zum ntiscomitismus erzng, der cs аг 


Volkes orst mooglich machte, Verbrechen, wic 


Fuchrunz des Mcutschen 


die tntsncchlich begangen, zu begehen. 


L 
тозор ist zu untorsuchen, ob der aneo! to die deutsche 


in einem derartigen Umfrnze mit Hass gogon das Чиайоп%ит er- 


hat, wic os ihm vorgeworfon wird. 


Schlicsslich ist zu pruefen, ob Stroichor tntsnochliceh der 


Ih. 


1i0 ausfluchronden Organe der Jusondverfolgung 
soolisch und moralisch vorborcitct hat. 
Eingenss dlosor- Darleguns orschoint os wichtig 


оп, dass cin orhoblicher Toil der "Stucmor"- 


„niilnse dic „ufforderung zur Jusrottung und Vernichtungs dor Ju- 
nicht von Stroicher sclbst verfasst sind, sond-r 
ulterbeitern, 0 lore 2 lor dcs 715 acusser 


radikrl bokannton stellv. Gauloitors Xar? 


Wonn auch der Ingoklagte Stroichor fuor diosc rtikol formell 


rentrortung traegt und dicso vor Gericht nusdruce :lich ucber- 


d CODE 


hat, so erscheint diesor Gesichtspunkt fucr das -usmass scie 


strafrechtlichen Voräntwortlichkeit doch sohr cerhoblich, 
Zusammenhang crwachnt worden, dass nach 


or unmiderlegten ‚ des ..ngeklasten, gol > dio schacrfster 


formuliorten als Erwideruns auf -rtikcl und Schriftwork 


seschricben worden sind, dic ebenfalls aus 


=) 


osonders radikale Vornichtungsvorschlaoz 


Streicher hat, das Кат C estritton worde 
igt wordon, im "Stucrms fortlaufend ..rtikel 


geschricoben und auch ooffentlich Roden schalten, dio Stork Jadon 


lich waron und die zum mindosten auf cinc -usschrituns дов Ju” 


Deutschland hinzicoltön. 


т к BI IA 
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Woolfcol 
п erston Jahren fend Streicher fucr scinc jutengsesncri- 
son auch с1їпоп virhfltnismeossig ucnstisen Enchrbnden у 
orsto "oltkrics hatto mit cinor Nsoderiasc Doutschlnnds Soondet, 
aber sollten dic Tatsache cinos militrcrischen Siozos 
dcr Anmrlison Gognor Doutschland!s nicht sclton lasson, sic schricoben 
dessen Untorlioger nusschlicsslich der von ihnen hornus erfolsten 
лоз Tohr= und iderstr.ndstmillons дов doutschon Valkos zu 
und bozcichncton rs Judentum als hauptschullizen mn dioscr inneren 
ushnohlung. Geflissentlich торло Anbol uoberschen, wolchce innon- un 


on Tohlcr vor und ınohrend des Xriosos von der damalie 


micht worden wiron, obensn nuch dic Fchlcr auf strate 


Ein Sucndenbock fuer допу crlorencen Krios wurdo gesucht und 


claubto man im Judontum rofunden zu haben. 


© 


Unz':”.nonglichkcit taten 
aio Stimmung gegen die juodischo Bovoclissrung unzmucnstig zu becin- 
flusson. 

Dazu trat donn dic Inflation und in don folzenden Jahren dio 
Yıptschaftskrisc mit ihrer staondi; mondon Kot, dic crfshrungsgo-= 
maoss jedos Volk fucr Rediknlismus jodor rt rcif macht. 

soem Boden und aus diosom Milicu hormus ontstan? dor 
dioson Gruendon anfaenzlich cin gewisso 


Interossc und einen nicht unbetracchtlichen Loserkrcois. Einflussnahme 
im Grossen ber hatte cr sclbst in den Jrhron vor der Machtucbernnhme 
nieht. Soince Yorbreitung дїп; ucber Nucinberg und dcsson engere Um- 
gebung kaum hinsus. Durch nsriffe auf "ersocnlichkeiten, die іп 
und guch in anderen Onten lokal bokannt waren, verstnnd or 
soson Orten jowc cin gcowisscs Intorosso zu erwecken un! 
Andurch scinen Loscorkreis zu erweitern. GcWissc о Acer Bovoelkepun 
nahmon an der Torbreitung seiner Sıandalgceschichten Interess 
ton sich zus dicsem Grundo aen "Stuormon" eu, 
nino vorbrochcrische !-andlungzsweisc aber kann hiorin- und das 
ist wohl auch die „uffassung 40r г» до = nur orblickt werden, wonn 


dicso Art literarischer und. roänerischör Tactigkeit zu cinom vorbro- 


cherischen Erfolg дорос) Dot, Wurde nun Aas deutsche Volk tntsacch- 


SE? ШҮ 
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зо behaupteten Sinne und ..usmassc durch 


dor. 
urch dic Roden Streichers mit "udenhass crfuclit? 
ліс Beweist 


isfuchrung zu diesom Funkt kurz 


ont Schlussfolgerungen, „ber tntsacchliche Bowe i 
cht oerbrocht. 


Sic behauptet zwar den Eintr 


Dor Herr Ankla; gevertreter hat behmuptet, dass ohne dio jrhrc=- 
Hotzo Streichors das deutsche Volk dio Judenverfolzung nicht 
un? dass Himmler fucr dio Durchfuchrung der Ju ’onvornich- 


Volke keine Organe gofunden hacttc 


to Streicher hiorfucsr rochtlich verant 


miss nicht nur dic 


tatsnochlich durbhge- 


gonder 


4 son 


veruobte Aufroizung zumockzufuchren sind. 


in orato: 


d т ¬ o 
im Lë LG Ао 


A wl о г Is en A 
ickluns erkenne 


irkon ĉe 
aton von 


Zeitraum anbclengt, so wucrde or cine орћор11- 
konnung Deutschlan? schon wit lacnrerer Zeit bestehend 
zen und cine voelli; zrundloso \ Uoberschnetzung аср Ei 
Streich wenn der Finwois darauf unterblich 


lange vor 


"nage angeschnitton und 





"11 Woolfol 
insbosondcre auf dio angeblich aus dom Oston drohende Ueberflutung 
vm Voberfremduns durch dio Binvun.derung jucdischer Elemento hinge- 
wicson. 
Gleich nach Ende dos © 

Doutsch-Voclkischo Schutz und Trutzbund suf 
satz zum “Stuc rmer" und dor уоп Stroichor ins 

Deutschland verbreitet war und sich dio Zuruseicdraon- 

Einflussos zum Ziel gorotzt hatte. Im Suorton wio 


im Norton bostinden lacngst vor Strolchör antisemitische Gruppen. 


Diesan woitvorbroiteten Bostrobungen gegemucber konnto 


2 


1 


istuormor î lorlizlich rozinnal gobundeno Bedsutung bn bon, Schon 
losen © Lo is lich, dass soin 
entscheitcond ins Gewich 

obend bleibt aber, dass 
Gosnmthbit wodor im göüschneftlichen Vorkehr och in scinrer Einstelh 
zum Judentum durch 711 Cicse Gruppen bceinflussc ова und сава sich 
euch іп den letzten Jahren vor dor lin htorzreifung Aurch 2110 NG P 


nirson?’s Gownltaktionen mus 


cizneton. 


srkonnbrr wur 
de, so waren Anfucr nicht “ntiscmitische Grucnds vcorantrmrtlich, son=- 
Aorn nur "or Ums’and, dass dor ®св%оһопЛло Fnrtoivirrwerr nicht in dor 
апо var, Oinen „uswog пиз dor immer staorkcor mom Gm 
or fuf nach dom strricn tann wur 
van wechsulndon 
со meistern kocnnte, 
woiton Мо115 рої еоп immor zwingenicr. 
Dio NSDAP vorstand ss, Nioso nllzomoirc Stimmung 
nuszunuctzon un?! durch dio Hncufuns von Versprochun_cn 
Vorzwoifluns veorsincnco k fucr sich zu дот1ппоп» 
mals nber Ünchto dio 
sich nus doron Programm oinc dorrrtige Entwicklung "nbrhnon 
orlcbt habon 
13073 
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Julie! 


“in 


Mit der nchtucbernshme durch die NSDAP 


ya 


dic zwoi Epocho cinseleitet. ріс Macht 


h in den HnendoendrPartci und niemand 


itoe 
schlicsslic 


dung zogen dic juoflische Bovoclkorung verhindern 


Jetzt wacore also dcr Zeitpunkt gewesen, 


aer Anklage behmptote Hotzo des `ngeklagten Stre 


wirkon muossen. Inoron damals weite Kroisc 
wir 


ngshocrizen der Partoi, tatsa 


Gognern erzozen gewesen, міс dio ..nklr.ge os 


sich zwengslacufig 708 


taten zrocsscron Unfanzes zozon í 


2 


muessen. Prosrome zrocsstiön .asmnsscs плороп dic 


со Ginen wirklich Einstclluns os 


Aber nichts von nlledem geschnh. 


komnnisscn, weitercs 


erscheinen, kam os nirgonls zu 22 fon gezen Ju 
ontum. 
о Ansstimmung gegen 


oraus mit 2110р Doutli 


vorhanden un? damit 


Vorwurf, cr habo borcits in 


reich Ans deutsche Volk zum 


ч 
Jahr der Machtergrcoifung durch 


Das 


don "Stuermor" vor dio ontset 


доп breiten Massen dos dcutschen Volkes 


che Vorkaompfor gezen Ans Juleontum 


= "` bel 


cmpfundon 


dAiosen änmpf notr chilton worden, 


lich star!:o Stoise dcr .uflnzo Gdintrcoten 


Intorossc ber koinoswens. Im бо; 


solbst in 


einstcllon sollo ойо zum minlosten, a soino 


Schroibicisc und scinc Tonnrt sich 


immer morr und mehr, 217185 Ars ohnchin scorinzo 


ѕзіпхспло Ton’onz 
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chers Judonpnlitil: cino 


im Jahre 
im Staate befand 


haettc 


in 


Acs Volk 
cchlich 
Aarstollt, 


dicsor anzostauten Hasstimmung heraus Go 


Я 
Volko 
СӘ n 

D m $ 7 
persscnlich 


en oder 


dem «ngckln; 


muosson. 
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tucrmor 
B112 


nondcrn sollto. 


Im 


1 oo 


wurde 
sich aus- 


боста лито пе 


koennen, 


‘cr sich 


cs, zum miudestor 


zu so radikaler 


sn hactten 


ere LE 


neturnotwendizo 


готовост, 
kleineren Vor- 
bedinst 
deron Ei- 
ars orrzibt 
1955 jotcnfnlls 
ton cemachte 
\nmpfos crfolge 
auc 
уой 
sr sic massscobli=- 
fuor 
sscroridcnte 
Ein solchcs 
тало hnoufl- 
soin Erschein 


\sobun:;, scino 


sich 


+ 
را‎ ٩ d e ei 
65 Lu 


Intercsso fuor Str 


aufwios. 
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Es кот hinzu, dass mit dom Machtantritt dor artei бор то» 


` 


samte döutsche Frossenpparnt unter dic Kontrollo dcr “artci горісі, 
wolcho лета ucbersins, dio Prosso zleichzuscehnlten, deh. von cincr 
Zontrnistellce ws im Sinno лор natinnalsnzinlistischen Politik und 
VWeltnnschruuns zu lenken. Dios geschah ruf dom осо ucber den Pro- 
pnanndminister und Reichsprosseohof durch dio parteinmtliche "Na- 
ionnlsozinlistische Partsikorrespondenz". Insbosnntere Лор Epos 
sendnmiristcr Dr. @cbbeis, дог von verschiedenen Zousen wic von 
Gocerins, Schirach, Ncurnth und Antsron, als đer schnofsto Vortreten 
дот Antiscmitischen Richtung in dor Resicrun: bezoichnct murds, Lies 
ов sich лоодо ein, joco Woche тшоһгогот^1. jutensornorisch пизсоп 
richtote Loitartikol uchor dic gosrmto deutsche Рроѕзс zu goben, 
wovon mehr 215 3000 Tngoszceitungen und illustricerto Zoitunsen cr 
fasst wurden. Nimmt man noch hinzu, dass Dr. nuch ucbor der 
schom Sinne wirktc, sn bodnrf cs коіпор Tole 
dass hiordurch zwan-slacufis Ans Intorosso an 
aussorichteten .:tiscomitonblntt schwin’en musste 
ist auch tatsacchlich cingetroten, 


ist, “nass іп joner Zcit wiorcrholt 


a и f, EN || Wi = ы Е. Р MA т Р 
wogen морс, Con Sucrmor ucberhaunt zu veorbioton. Es orribt 


Kä 


D ۹ al 


dics insbosondcore aus der Zouzgennussnse Fritschos vom 27. Juni 1946 
Aor nuch rreitor bekundet hat, Casa woer Stroicher noch der Wel TEE H 
mor" irgendwolchen Einfluss im Fropngendnministerium hatte, dass ор 
gowissermasson nls nicht vorhanden betrachtet wurde. 


“uf der gleichen Linie mr: ов auch zolosen sein, dass der 


Stucrmor nicht oi ml zu cinom Presscor;nn йог NSDAP erklaort w 


er тот nicht cinmal berochtist, das Hohcitszoichgn zu fuchren, 
wor ѕоплсћ vom Standpunkt dor Prrtoi- und Stnatsfuchrunr; mus 
im Gegonsntz zu ai Leon Blnottern, dic «ls irgsendrio bodeutend ango- 
schen wurden, dio ’rivatzeitung cincs einfnchon Frivatschriftstol- 
lors. 

Der Verieg des Stucrmors, dcr damals einem gewissen Hacrdol 
hoorto, war aber nicht gæncizt, die Tntsachs AosSchwindons scinos 
Leserkrcisos cin’nch hinzunchmen, Conn nun war ihm ja op Unstand 


zu Hilfe goxommen, Greg Streicher der oborste Pnlitische Leiter in 
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Band, ite: a Br ak e non, duson Umstand weldlich Auszu- 
nützen. Schon zu jonor Zeit zéie Achor nuf viclo Хрсізо dor Bo- 
voolkorunz cin Nrur hin nus "echt, ihre cinvandfroio pnlitischo 
o. ef" und Zzuvorlnoss Ze 4t durch cin Abonnomont "os Stucrmors un- 
tor Bowcis zu stallen. — tc go Fritsche tout icson Umstan 
hinscwiosen un! dabei da 2 ү vicle Deutsche sich nur nus Ло; 
Stusrmörs ontschlosscen, то11 sio 

mointen, sick Ardurch fucr don bonbsichtisten Eintritt in "io Partoi 
den Чол zu obnen. 

Um nicht cine frischo Moinung uober dic „uflnsozifforn "os 


-= 


S, ucrmors in Cen Jahren 1925 bis 1933 mufkomnen zu lasson, soi im 


Nnchfolsenden “Зо Entwicklungsstadicn dos Stucrmors a aufrcfuchrt: 


nm 


Jehron 1923 bis 1933 vermochte dor Stucrmor уоп Ginen 
lS LAGO von otwn 5.000 bis ruf otwn 10.000 Exemplaren aufzustcizon, 
Aic sich uns vor dor liachtorgreifun; са? otwa 20.000 orhochto. Im 
Durchschnitt botrug abor die Zuflasa von 1925 bis 1931 nur Gen 
6.000 Szuock. 

Mit der Mnchtucbernahme = ( is Endo 1934. nuf curche 


5 


lag Сов Stuornme: in Aa Sontum бов Inczcklnsten Streicher ucber, 

Jop nrch во nc Den, Aleson der Witwe des bishori-on \ 

"um 40.000 RM, also сіпоп nicht sohr betracchtlichen Botraz abkaufte, 
Von 1935 ^b ucbcrnahnm dic Leitung «dos Ve anges Gin Fachmann, 

dor cs vorstand, lurch seschickto werbetoch 

le.soziffor zunnochst ли? ucber 200.000 und dann in 

Masse auch auf чойот Ans Doppelte zu erhochen. Dic bis 

sziffor des Stuermer zeist, dass 


voehnelitrismeossisg niciriso -ufin 


trotz dor Hnchtusbernehmo durch dio Partei, cin sus dom Volke ko 

dos Intaresse nn don Stuormor nur in goringem Unfanz vorhanden war. 
Sinsotzendlo aussorordlentliche starke „nstolsc 

der -uflnsenzifforn iat "uf діс orwnchnten soschickton Vorbomothoden 

dos nouom Verlagslaiterg Fin! zumccekzufuchren. Dor Einsatz dor "Pe 

beitsfront, zu erklaeren aus Пот -ufruf Dr. Loys іп Nr,'36 des 

Stucrmers vom Jahre 1935 « ich habo mir orlnubt, Hopp Praesident, 
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Exhibit zu ucberjoben = un! damit Aio Gowinnuns von viclen 

Tausonien von ANS ‚NG ist zurucckzufuchren "uf „usnutzunz 
persocnlicher 1 des Vorinzsleiters zu Dr. Loy. 

Ich vorvoiso in diescom Zustmmenhnng weiter ruf cin Zitat mus 
"cm Perisor Trscblntt vom 29. lincrz з rin ‚ог BEIEN fe 
Nummer vom Mei 1955 роѓіплоё. [uch hiorin kommt zum -usdruck, dass 
"io “uflnzesteizerung "cos Stucrmers nicht auf Ins 
doutschen Vrlkcos nach snolehcr zcistisen Nahrung zumockzufuchren 
ist. Es ást полог Anzunchmon, noch Arscendwio wahrscheinlich, ngs 
dicso пи? solehc -rt Лоп Mitglicdern der \rbditsfront nufgezwunzene 
"bnahmepflicht Сов Stucormers, di 2 Jr auch zu “ogorn dog Stucr- 
mors und Anhnonzorn бог von ihm vertrotenon Getnnkenzaonse scnacht 
hnbensolltc. Im Geogentcil ist bolkannt, 
Nummern in den Orizinnlbuondoln in Хо11срп u 


wurten und dass men sico erst hervorholto, nls dor Fnpiermangecl immer 
fuchlbrrer wurioc 
Honn Aaher dor „.ngoklaste 3 1 scinor Zeitungs Mus dem 
Inhro 1935 - Dolmmont ir. СВ 169 - 
kircrunvsarbeit os Stuormors dom 
Millionenheor von !issconion zuscfuchrt habe, so 
zugerechnet, fuor d со ї Grundlage vorhanTon 
linonner und Trauo 11 oi 59 die !nrtoi оіпірліосп, 
hatten nicht zufolge dor sogenannton nufrlacrunzsarbcit пов Stuormer 
anschluss an dic Partei zcsucht, sonde 
sprochunsen Acr "artoi sicubten und sich van ihr оїіпоп Vortoil orhof 
ten, ойор weil sio sich Gurch dio Zuschvmorickeit zur Farkoi, 
Zeuge Soverinz cs nusdrucockte, gogor ] ‚Ischo Vorfolzunsz immuni- 
sicren wollten. 
Dic Sympathien fuer die Fartei un? doron Tuchrung nıhmon bald 
im staorkston Umfange ab. So verlor nuch der ängcklagtc Streicher 
mindostens vom Jahre 1957 ab, solbst inscincm "nu Trinken in immer 


stolscnlom Masso an Zutoritact und Einfluss. Dic Crucndeo hierfuor 


sind hinroichend bokannt. 


NI 
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Gegen Ende des Jahres 1958 sch er sich bereits fast jeden politi- 


z 
D 


schen Einfluss selbst in seinem Geu entkleidet, Der Streit zwischen 
ihm und Göring hatte mit essen Sieg geenäct, 
Drängen dcs ingıklog 
da der Oberbefehlshaber der Luftwaffe zu 
lich wichtiger und weitaus einflussreicher wa 
Streicher, Der Angeklagte musste es sich sogar geirllen lessen 
die im Geu Franken durchgeführten Arisierungen di n ein: von 
Göring entsendte Sonderkommission „uf ihre Korrckthei 
wurden. Im Laufe des Jahres 19 | le Streicher völlig koltgeste) 
er wurde sogar mit cinem Redeverbot belegt, Bei Ausbruch des Kric- 
ober wurde er, im Gegensatz zu sä chen anderen 
nicht einmal zum Wehrkreiskomnissar 
In der letzten Phase, in den Kriegsjshren, hatte der Anscek 
Streicher überhaupt keinen politischen Einfluss mehr. Er 
Februar 1940 seiner Stellung als Gauleiter enthoben und sas 
schnitten von jeglicher Verbindung ruf seinem Gut in Pleikersh 
Sclbst den Partceigenossen weren Besuche bei ihm verboten, 
gang des Jahres 1958 war er auch ohne jede Verbindung mit 
der ihn seit dieser Zeit vollkommen links liegen licss, 
Wie stand es nun mit dem Einfluss, den der "Stürmer" 
der Kriegszeit ausübte ? 
kann gesagt werden, âass der Stürmer während дов Krieg 
keine nennenswerte Benchtung mehr fand, Der Ernst дог 
Sorge um dic im Felde stehenden Anschörisen, die Kämpfe ar 


- | D H D Т + a 3 
Front und schliesslich die schweren Flieger: lenkten dns 


deutsche Volk völlig von dem im Stürmer behandelten Fregen 

Volk hatte cs satt, die ständigen Wiederholungen der gleichen 
hauptungen entgegenzunchmon, Der beste Beweis, wic wenig der 

mer als Lesestoff begehrt wurde, ist wohl darin zu finden, а: 
Gaststätten und Cafes dor Stürmer stets am Zeitungshalter 

wer, während andere Zeitungen und Zeitschriften ständig vergriffı 


warcn, 
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n gingen auch in diesen Jahren ständig und unauf- 
heltsam zurück.Ein Einfluss бєз Stürmers nach der politischen Rich- 
tung wer keinesfalls mehr gegeben. 

In den eben erwähnten Zeitspennen wurde der Stürmer in weiten 


Kreisen der Bevölkerung von vornherein abgelchnt. Seine derbe Schrei 


weise, seine oft ousstössig emßfundene Bild go bung 


e 


tigkeit erregten vielfach geradezu Missfallen; von ciner Einwirkung 


Volk oder sogar euf die Partei kann nicht dic Rede 


Obwohl Ges deutsche Volk schon 
zu überschüttet worden war, oder vie icht gerad 50710, konnte 
eine Zeitung, wie der "Stürmer", a seine innere Heltung keinen Ein 
fluss gewinnen, 

Wäre des deutsche Volk, wie die Anklage 
dem Geiste fonatischen Rassenhassss erfüllt gewese so wären be- 
stimmt endere Einflü hierfür weitzus S er gewesen, als 
gerade der "Stürmer" una hätten wesentlich 
feindlichen Einstellung gegen die Juden bcige 

Aber nichts von alledem ist iustzustelien ie Gesamteir 
des deutschen Volkes war nicht judenfeinä: 
einen solchen Sinn und Ausmass ASS оё 
des Judentumssgewollt oder gebilligt hätte, Auch 
Propaganda in de Lake det atte auf die 
kes keinerlei Einf usgeü nd sie nicht in 
führung gewollte 

Dies ergibt sich schon dareus, dass eine ihe von gesetzlichen 
Vorschriften ussen werden mussten, um сіе deutschen von jüdischen 
Bevölkerungskreisen zu trennen. Das te Beispiel 
sogenannten Rassenschutzgesetze vom September 1935, die 
blutsmässige Verbindung des deutschen Volkes mit jüdischen 


teilen sogar unter Todess’ ı ste en. Wäre das deutsche Volk anti- 


jüdisch eingestellt gewesen, so hätt 6 der Erlassung derartiger 


überhaupt nicht bedurft, до lann hätte sich das Volk ohne- 


sich herzus vom Judentum 
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Auf der gleichen Linie liegen die im November 1958 erlassenen 
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Gesetze zur Ausschliessung der jüdischen Bevölkerung zus dom deut- 
schen Wirtschaftsleben. In cinem judengegnerischen Volke wäre zwen 
läufig jeder Mirtschaftsverkehr mit den jüdischen Kreisen unter- 
blieben und deren Geschäfte wären von selbst zum Erliegen gekommen 
So aber bedürfte es staatlichen Eingreificns, las Jucentun 
Wirtschaft auszuschalten, 

Der gleiche Schluss ergibt sich aus der Reaktion des weitaus 
überwiegenden Teiles der deutschen Bevölkerung auf die in der 
vom 9,auf 10.November 1938 durchgeführten Dem 
Juden, 

Es ist erwiesen, dass die Gewalttätigkeiten 
dem:deutschen Volk heraus entstrnd 
mehr auf Anweisung Dr.Gocbbels in Berlin organisiert und unter 
hilfenshme дов Staats- und Parteiopparetes zur Durchführung gelang 
sind, 


Der Erfolg und діс Auswirkung diese staatlich gelenkten Demon- 


strationen, die dem husland gegenü 
bruch der Empörung des deutschen V 
schaftsscekretärs vom Rath in Paris hingestel- 
ganz andere, als es sich die Urheber dieser Demonstrationen vorze- 
stellt hatten. 
Diese cuf die niedrigsten Instinkte abgestellten Gewalthandlung; 


und Übergriffe fanden einhellige Ablehnung, selbst in den Kreisen 


der Partei und ihrer Führerschaft selbst, Anstatt Feindsch 


ie jüdische Bevölkerung hervorzurufen, err.egten sie Mitg 


Anteilnahme an deren Schicksal. Kaum irgendeine : 


der Partei wurde derart allgemein abgelehnt, Die Wi 
Öffentlichkeit war so einschneidend, dass es Ger Angeklagte Strei- 
cher in seiner Eigenschaft als Gauleiter für notwendig, hielt, in 
einer Ansprache in Nürnberg vor allzugrossem Mitgefühl mit den 


Juden zu warnen, Seiner Angabe nach tat ver dies 


de, weil er diese Massnehn billig ätte, sondern nur, um das 
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schwer ongeschloene Prestige der Partei durch seinen Einfluss 
heben, 

Vorher hatte er, wie aus der Aussage des hiervernommenen Zeugen 
Fritz Herrwerth hervorgeht, gegenüber dem Sh-Obergruppenführer у. 
Obernitz für sich persönlich eine Teilnahme an den geplanten Demon: 

stretionen abgelehnt und diese 215 zwecklios und schädlich bezeic. 
net. Diesen Staendgunkt hat er such später 

semmlung des Juristenpundes in Nürnberg zum Ausdruck 

nahm es dabei in Kauf, sich zur offiziellen Stantspolitik 

nen Gegensetz zu setzen, 

Alle diese Tatsachen zeigen, dnss im Volke selbst trotz 
startswegen betricbenen Propzganäda gegen Ge Judentum eing 
liche Feindscheft gegen die jüdische Bevölkerung 
hat, Und damit ist such 
lichungen Streicners im "Stürmer", wie спо} ceine Reden ерепзоме- 

eufreize:ide Wirkung с? das deutsch olk in dem von der 
сє 


pehaupteten Sinne gehapt 


Aus dem allgemeinen Verhal 
Nochweis für eine von 
bene und zu cinem verbrecheıiis 
Judenhass nicht erbracht werden 
@rhingehenden Vorwurf weiter durch die speziel 

ein von Männern wie dem Angeklagten zu absoluten 

Judenhass erzogenes Volk erertige NMrssnaimen, wie sie die Messen- 
vernichtung der Juden darstellten, billigen konnte, Domit wird der 
Gesamtheit aller Deutschen dar Vorwurf gemacht, dass sie von der 
Ausmordung des Judentums gewusst und diese gebilligt hätte, Ein 


Vorwurf olso, dessen Schwere und dessen Auswirkungen euf die gesar 


te Zukunft des deutschen Volkes überhaupt nicht nbzuschätzen sind, 


Hot nun aber tatsächlich das deutsche Volk diese Massnahmen gebil: 
ligt? 

Gebilligt werden kenn nur ein Vorgang, der bekennt ist, Sollte 
elso dicse Behauptung der Anklagebehörde als bewiesen angesehen 


werden, so müsste logischer Weise als gleichfells erwiesen enge- 
13081 
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Schen werden können, dass dcs !.utsche Volk von diesen Voreän; 
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tatsächlich Kenntnis hatte, 


Die Beweisaufnshme hat in dieser Richtung aber ergeben, Oraz 


von Hitler mit der Durchführung der Massenmor 
führer SS Himmler und scine unmittelbaren Mitarbeiter diese 
Geschehnisse mit dem Schleier tiefsten Gcheimnisses umge bo 
Durch Androhung schärfster Strrfen für Jeden Bruch des auferlegten 
absoluten Schweigeverbotes verstand er cs, vor den Ereignissen im 
Osten, in den Vernichtungsingern, einen eisernen Vorheng niederzu- 
lassen, der diese Taten hermetisch von der Öffentlichkeit 
Selbst dem obersten Führerkorps der Partei und des Stnrtes wurde 
durch Hitler und Himmler jeder Einblick und jede 
möglich gemacht. Hitler scheute nicht avor zurie 
engsten Mitarbeiter, wie den hier 215 Zeugen vernommenen Reichsmi- 
ster Dr,Lammers, mit unwahrer angeben zu bedienen und ihn glauben 
zu machen, dass der Abtransport des europäisch ıer ns nach dem 
Osten dessen Ansiedlung im Ostraum, aber keinesfnll esscn Vernich 
tung bedeute, Soweit zuch die Angaben dor Ange g in manchen 
Punkten von einander nbweichen, in diesem Zusesmaenhang stim 
so völlig in sich selbst und mit den Angrben anderer Zeugen überein 
ss ап der Wahrheit ihrer Bekundungen schlechterding ss nicht gezwei 
felt werden kenn. Wenn es dem Angeklagten Dr, Frank nicht оїпшл1 in 
sciner Eigenschaft sls Gensralgouverneur von Polen möglich wer, big 
nach Auschwitz vorzudringen, weil sclbst ihm ohne Spezinlgenechmigun 
Himmlers der Eintritt versagt wurde, so spricht diese Tatsache für 
sich selbst, 
Waren aber schon die führenden Persönlichkeiten des dritten Reic! 


bis auf einen ganz engen Kreis nicht unterrichtet und hatten selbst 


sie zum mindesten nur schr vage Kenntnisse, wie hätte denn čie gro: 


se Öffentlichkeit Kenntnis haben könnon? Die Möglichk teiten, unter d} 
sen Umständen über die Vorgänge in деп Logern unterrichtet zu wer- 
den, waren denkbar gering, 

Ausländische Nachrichten schieden für den Grossteil des Volkes 


als Erkenntnisquelle rus. Das Abhören »usländischer Sender stend 
15082 
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sten Strafandrohungen und unterblieb äcshrlb. Soweit 
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O 


unter schärf 


sic gleichwohl aBgehört wurden, waren dic von 21878 dischen Rundfun 
sendern verbreiteten Nachrichten, die Meldungen über die Vorgäng 
im Osten brachten, obwohl und 


sprachen, so krass, so über menschliche Begreifen hinaus ent 


sctzlich, dass sie jedem normalen ™enschen cls Zweckpropngs 
scheinen mussten und guch tatsächlich erschienen sind. 
Kenntnis der Vernichtungsmassncohmen gegen G2 Judentum konnte 


also Deutschlanä im Wesentlichen nur von outen erlangen, Cie ent- 
5 H 


4 


weder selbst in Gen TLegern tätig waren, mit Ciesen selbst oder mit 
Häftlingen in Berührung komen und letzlich von ehemzligen K2-Häft- 


lingen sclbst 


1. 


Dass Angehörige des Lngerpersonsls, die mit den Jorsängen 
tun hatten, schwiegen, nicht nur weil sic 
zwong standen, sondern such in ihrem eigc 
wohl nicht weiter 
dass Himmler die 
auf die Verbreitung von Nachrichten über 
diese Strrfe nicht nur dem unmittelbaren 
Pnmilienrngehörigen rngelohrt wa Schliess 
lichen Vernichtungslinger selbst 
waren, 


über die sich 


befindlichen Häftlinge, 
seinsstz in Berührung kamen, schwiegen, weil 
igen mussven, Leute, die in біе Dager kamen, standen gle: 


falls unter dieser Strrfondrohung, soweit sie überheunpt irgendwe 1 


EE 2 re b Š - = ЧЕСТ e 
Einblicke £ winnen konnten La W2S DCL den VernichtungsLlagern None zu 


unmögli 


konnte eine Ken ntr Е 


Schweigegchot band aber 


Entiessung gel 
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lichen Mordlogern kam ohnehin kaum jemand mehr ins Leben zurück, 
Wurde aber doch einmal ein Mann oder eine Frau entlassen, so schwe 
te über ihnen zusätzlich zu den übrigen Strofondrohungen die ihnen 
beim Bruch des Schweigegebotes angeärahtc Widereinschaffung ins 
Loger., Und diese Wiedereinscheffung hätte grouenvollen Tod bedeute 

Es wor demnach nahezug unmöglich, von entliassenen KZ-Häftlingen 
Positires über die Vorgänge in den Lagern zu erfahren, Gelt dies 
schon für die im Reich befindlichen normalen Konzentrationsingern;, 
so galt es im verstärkten Masse für die Vernichtungslager. 

Jeder Anwalt, der gleich wir, Leute vor ihrer Einschoffung ins 
Konzentrrtionsinger,verteilcigt hatte, und бег von ihnen nech ihrer 
Entlassung wieder nufgesucht wurde, wird bestätigen können, dass 
es selbst in dieser Vertrruensstellung und unter dem Schutz der 
enwnltlichen Schweigepflicht nicht möglich war, ehemalige KZ-Häft- 
linge zum Reden zu veronlassen, 

Wenn weiter selbst Männer, wie dem hier vernommenen Zeugen Seve 
ring, einem alten Sozinldemokrrten, der 475 Vertrnuen seiner Parte 
genossen in hohem Messe genoss und der mit vielen ehemaligen KZ- 
Häftlingen aus diesem Grunde Fühlung hatte, die wehren Vorgänge 
bei der Judenvernichtung erst sehr spät und erst nach cem Krieg 


bekannt geworden sind und euch dann nur in einem sehr beschränktem 
Umfonge, so musste dies erst recht für jeden normalen Deutschen ge 


ten, 


Aus diesen Tatsachen zber ergibt sich jedenfclls mit absoluter 


Gewissheit, dass die Stontsführung, dass Hitler und Himmler die Au 


mordung des Judentums unter allen Umständen geheimgehrlten. wissen 
wollten und hiernus fliesst ein weiteres, meines Erachtens zwingen 
des Argument gegen die von der Ankloge behauptete Judenfeindschaft 
des deutschen Volkes, 

Wär dos deuische Volk tatsächlich von einem dernritigen Hass 
gegen das Judentum erfüllt gewesen, wie die Anklage behauptet, so 
hätte es derert scharfe Geheim altungsmothoden nicht bedurft, Im 


Gegenteil, 
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Hätte Hitler die Überzeugung gehrbt, dass acs deutsche Volk im 
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Judentum seinen Hnuptfeind erblicke, dass ês die Vernichtung des 
Judentums billige und wolle, so hätte er zwangsläufig die geplante 
und ebenso die durchgeführte Vernichtung eben dieses Feindes be- 
kanntgeben müssen, Im Zeichen des von Hitler und Göbbels ständig 
propagierten осі еп Krieges hätte es doch wohl kein Mittel gesche: 
die Siegeszuversicht und den Kampfwillen des Volkes zu stärken, al 
die Mitteilung, ds: utschlondHauptfeinä, eben das Judentum, be 
reits vernichtet sei, Ein so skruppelloser Proprgeandist, wie Göbbe 
hätte sich ein derrrt schlingendes Argument bestimmt nicht entgehen 


lassen, wenn er die hierfür notwenäige Voraussetz: 
soluten Vernichtungswillen des de в gegen das Juden- 
tum hätte zugrunäie legen können, 

So aber musste selbst vor dem seit Johren unter schärfisten Druc 
der Gestapo stehenden deutschen Volk die Endlösung der Judenfrage 
mit cllen Mitteln verheimlicht werden, Selbst führenden llännern dei 
Staztes und der Partei Äüurfte davon nichts mitgeteilt werden, 

Hitler und Himmler warer sich offénbar selbst änrüber klar, das 
sogar im totalen Krieg unä nach jahrzehntelnnger Erziehung und Kne- 
belung durch den Nationalsozialismus das deutsche Volk und nament- 


lich seine Wehrmecht, in schärfster Weise cuf die Bekanntgabe eine: 


lerartigen Judenpolitik reagiert hätte, 

Mit Rücksichtnahme „uf das feindliche Ausland lässt sich die hic 
geübte Tarnpolitik nicht erklären, In den Jahren 1942 und 1943 star 
bereits die ganze Welt im erbitterten Kampf gegen das‘ Deutschland 
des Nationalsozinlismus, Eine Verschärfung dieses Kampfes erschien 
колт möglich, jedenfalls nicht durch aie Bekanntgebe von Tatsachen, 
die dem Ausland bereits längst nicht mehr verborgen geblieben were! 
Abgesehen davon konnte cber die Rücksichtnahme zuf eine Stimmungsv: 
schlechterung bei den gegnerischen Mächten, Männern wie Hitler, Göl 
bels und Himmler nicht beeinflussen, Hätten sie sich von der 
gabe der Ausmordung des Judentums beim deutschen Volke auch nur dic 


geringste positive Wirkung versprochen, so hätten sie Veröffentlich 


gen in dieser Richtung bestimmt nicht unterlassen, im Gegentcil, 
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hätten mit allen Mitteln rngestrebt, dic Sicegeszu wersicht des eut 
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schen Volkes hiedurch zu stärken, Dess sie das unterlessen hrben, 
ist der beste Beweis drfür, dass dns deutsche Volk zuch von ihnen 
nicht nls radikal judenfeindlich angesehen worden ist und ist wei- 
ter der beste Beweis dafür, doss von einer derortigen Judenfeind 
schoft im deutschen Volk nicht die Rede sein kann. 
Zusnmuenfnssend ist daher zu segen, droen ĉie gesemten vorge- 
tragenen Momente, die Behauptung der Ankloge, 
von dem Angeklagten Streicher zu einem Judenhess erzogen worden, 
es die Vernichtung des Judentums Willigen liess, widerlegen. 
Selbst, wenn der ängeklirgte a ein derartiges Ziel mit seine! 


Veröffentlichungsen verfolgt haben sollte, err eicht hat er liesen 


enheng ist „uch die Rolle zu beleuchten, 
Ankingebehörde den 4 klagten Streicher noch Ger Richtung 
ie deutsche 
Gift des JuGenhsssce 
erbliche Wirkung noch lange übe 
Leben hinaus geltend mrchen würd 
r Kernpunkt бег dem Angeklagten in dieser Richtung gemacht en 
Vorwürfe wird Carin zu erblicken sein, dass 
Grund der Erziehung Streicher's zum Julenhasss zur Begeheung von 
Verbrechen gegen die Jucen hätten bereitfinden lassen, die sie 


sonst nicht begongen hätten und, dass von ciner derart erzoge 


na 
cenen 


- 


Jugend ouch für die Zukunft die “Ausführung solcher Verbrechen zu 


Die Anklage stützt sich hier im Wesentlichen uf die im Verlag 


des "Stürmer" erschienenen Jugendbücher und einige an die Jugend 


gerichteten Veröffentlichungen in dieser *eitschrif 


та 0 


Es liegt mir ferne, diese Erzeugnisse zu beschönigen oder zu уе, 
teidisen, Ihre Würdigung kenn und muss ich cem Gericht überlassen 
Hier wird nach der Grunälinie Cer Verteidiger nur zu erörtern sei 


op, der Angeklagte auf diesem oder eine nderen Wege die Erziehi 


rischen Judenhnss beeinflusst ha 
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D 


Was die 


deutschen Jugend im wes 


ren, geschweige denn, dass sic 


teilige Annahme der inkleg 


worüens 


er 


D gesunde Sinn 


ob. Die deutschen Jungens und 


Hierbei darf betont werden, û 


Hi 


dieser Bücher „uf junge Mensche 


Sie mussten vielmehr 


Von besonderer Wicht 


die Erzi en deut 


der Angel 


ss die erwähnten Jugenüb 


> 
ас. 


Führung propagiert worden sint, 


Lesckreis in ler H, de gefuncen 


Die gleichen Angrben nacht e 
Dazu hot einer 


terbocher, bekundet, Coss gay * 


„№ #5 


м 


РЧ р, 
A Kä 


TU ir 


Schiri.ch den Bereich Ba 


elle 


ойет 


sjugent 


greiflich, 


Wenn us Anklage 


einigen der 


hervorzugehen scheint, dass 


wurde und dort eine 


eng | 1 
SLCA 


S 


tellte Arbeiten gehenđelt het 


äie deutsche Jugend einen 


gen habe, ist keinerlei Beweis 


ہے ل 
Mt‏ 


deu 


in dem von der Ankinge bezeic 


erwähnten Bücher milz 


entlichen 


‚behörde ist keinerlei Bewei 


deutsch 


785 


zwangsläufi 


igkeit ist 


Schire 


seiner engsten 


führung 


der "Stürmer" 
Wirkung 


um typisch bestell 


verbrecherischen Judenna: 


che Volk, noch seine Jugend 


hneten Sinn bezeichnet werden 


TI 


ngt, ist zu dass sie in der 


Umfrng überhaupt nicht bekennt we 


gelesen worden wären. für gegen 


S 


cn Jugend lehnte derertige Machwerk 


Mäcels bevorzugten anderen Lesestoff 


weđer Inhalt noch Bilädnussteitung 


n irgend nzichend wirken konnte 


& 
© 


IDlehnung 


Ca 


5 
ZO 


ey SN Ар ER 
Ciescu Punkte, ss der für 


zu 


schen Jugend verantwortliche Nenn, 


ch, "ls Zeuge unter 


sicher des Verlages wecer 


CH 
» 


och, dass sie von 


hätten. 


äleser Zeuge über den "Stürn 


Mitarbeiter 


Stürmer" durch 


J, überheupt 


- A 


in сіе 


geeignet WEF, einen jungen Me: 


AA 


ihn cine ethische Stüt 


GC 


ist daher ohne weiteres 


Kan 


vorgelegten Stürmer! - Artikeln 


in Jugenäkreisen gelese 


rusübte, 


te und zwer 


1717 
ZU 


Propagar 


Ріг die Behsuptung Cer Anklage, 


LSS 


in sich getı 


erbracht, Demnach kenn тебет 


als verbrecherisch entiscmitisch 


de 


und 
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mit ist auch dem gegen den Angeklagten Streicher erhobenen Vorwurd, 
er hrbe ĉie Jugend und Volk in diesem Sinne erzogen, die Grundlags 


genommene 


Man könnte nun versucht sein, anzunehmen, dass der "Stürner" 
auf. die Gliederungen der Pertei, діс SA und SS einen besonders star 
ken Einfluss rusgeütt hebe, ober cuch dies wer nicht der Fall, 
ріс Si, die grösste Mossenorganisntion der Partei, lehnte für si 
den Stürmer ebenso rd, wie es Cie Massen des Volkes taten, Ihre Zei 
hriften wrren "Der S4-Führer" опа "Die SA", Aus ihnen entnchnm dic 
sse der SA die Grundlagen für ihre W Dun, Diese Zeitschr 
ten enthalten aber such nicht einen einzigen Artikel, бег cus бог 
Feder des Angeklagten Streicher stemmt, Wäre ieser tatsächlich Cer 
sewesen, als ĉen ihn die дп e sieht, der moassgebende und ei 


flussreichste Propagenđist des Antisemitisn о wäre er zur Mitar 


beitan diescn Zeitschriften zur Schu 


zwongssläufig herangezogen worden, Ди? die Mitarbeit eines 
Mannes hätte eine cuf weltanschnuliche Schulung nusgerichtete Zeit- 
schrift keinesfalls verzichten können, 

Der Umständ ober, dess Julius Streicher in diesen Blättern zuch 
nicht cinmal zu Wort kan, beweist auf ĉes Deutlichste, dass Cas von 
ihm durch dielänkingschbehörde entworfene 1а den tatsächlichen Ge- 
gebenheiten in keiner Weise entspri h seine Zeitschrift kon: 
te бег Angeklagte Streicher auf die 9 Einfluss gewinnen; di 
Spalten der Zeitschriften "Der S4-Führer" und "Die 
schlossen, Aber auch die Oberste Si-Fihrunzg lehnte 

ngänge zu vertreten, In dieser Richtung hat der als Zeuge ver- 
vertreten Stebschef der SA, SA-Übergruppenführer Jüt 
Mai 1946 vor der Kommission folgendes 
Der frühere Stobschef der SA, Lutze, brachte auf einer 
Führerbesprechung zum Ausäruck, cap er Propaganda. für 
der."Stürmer"in der SA nicht wünsche, In einzelnen Grup- 
pen sei der "Stürmer" überhrupt verboten gewesen, Der 
Inhalt des "Stürmer" habe die meisten SA-Männer ongewi- 


dert und грее er Jie Politik der SA in der Juđenfreg 
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sei such keineswegs auf die Vernichtung der Juden 


12. Juli-M-NK-12- Bexiberzer 
abgestellt gewesen, der Kampf sei nur dahin gegonge 
eine Einwanderung Cer Juden zus dem Osten in grosse- 
rem Umfenze zu verhindern." 


D 


Die Icdeologie des "Stürmer" wurce Cemnaech vom einzelnen SA-Monn 


sowohl, wie von der SA-Führung grunäsätzlich ebgelehnt; von cinen 


Einfluss Streichers auf lie SA kenn ächer keine Кесе seine 

Ebensowenig wie der Angeklagte Streicher zur Mitarbeit on сеп 
Zeitschriften der SA herengezogen wurle, ebensowenig erschienen 
Lrtikel von ihm in anderen Zeitungen und Zeitschriften. Weder im 
"Völkischen Beobrchter", noch in anderen führenden Orgenen der 

ceutschen Presse kam er je zu Wort, obwohl lie Lufklärung in der 
Judenfrrge nach бет Willen дев Propegendsministeriuns zu den vorne 
lichsten Aufgrben der deutschen Presse gehören sollte, 

Luch sonst wurde dem Angekingten Streicher weder von der Stoats 
führung, noch vom Propasgondami nisteriun Gelegenheit gegeben, seine 
Gelenken zuf einen grösseren Kreis wirken zu lassen. Der Ingeklagt 
Fritzsche, der mitentscheidende Monn des Propagn! 
hat als Zeuge erklärt, rss Streicher e die Propnganän niemals 
einen Einfluss nusgeübt hat, doss mon ihn vollkommen links liegen 
liess. So wurde er insbesondere nicht mit Cer Abhaltung von Rund- 
funkvorträgen betreut, obwohl Coch gerade ein Vortr2g im Rundfunk 
eine gonz "ndere Massemwirkung hätte zusüben können, 21s ein Artik 


rmer", der zwrngsläufig nur cuf einen begrenzten Kreis wirk 


D 


konnte, Die Tatsache, dass sel bst die offizielle Propaganda des 
dritten Reiches den Angeklagten Streicher nicht zum Einsetz bracht 
lässt erkennen, dass man sich von seiner Tätigkeit keinerlei Wir- 
kung versprechen konnte, ess er t>tsächlich keinerlei Einfluss 
geübt hat, Die offizielle deutsche Stoetslührung hatte Streicher 
als dos erkannt, was er wor, der unbedeutende Herausgeber einer 
herzlich unbeädeutenden Wochenzeitschrift, 

Die Grundhaltung des Deutschen Volkes, das muss hier noch einm: 
mit -ller Deutlichkeit gesagt werden, war ebensowenig redikal-oan 


semitisch, wie die der deutschen Jugend und such der Parteigliede- 
15089 
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rungen, Eine erfolgreiche Aufhetzung und Aufreizung zun verbre- 
cherischen Antisemitismus ist demnach nicht erwiesen, 

Ich komme nun zu dem letzten und entscheilcenden Punkt бег Ankla- 
go, nämlich zu der Prüfung der Frage, wer Cie Hauptverantwortung 
für die Erteilung der Befehle zur Massenvernichtung des Judentuns 
waren, wie es möglich war, dass sich Männer zu der Ausführung 
dAicscr Befehle bereitgefuncen hoben, und ob ohne den Einfluss des 
Angeklagten Streicher weder solche Befehle erteilt, noch solche Ber 
fehle rusgeführt worden wären, 

Der Hruptverantwortliche für Cie Endlösung ler Judenfrage, die 
Austilgung des Judentuns in Europa, ist ohne Zweifel Hitler selbst, 
Zwer haftet diesen grössten aller Prozesse Ger Weltgeschichte бег 
Mongel en, dass die Hauptschuldigen nicht cuf der Anklegebonk sit- 
zen, weil sie entweder den Tod gefunden haben, oder nicht zuffind- 
bar sind; die getroffenen Feststellungen haben zber loch zwingende 
Rückschlüsse auf die tatsächliche Vernntwortlichkeit ergeben, 

Es kann als eindeutig erwiesen ongeschen werden, Cass es sich 
bei Hitler um cinen Mann von einmnliger, gerncezu dämonischer Bru- 
talität und Rücksichtslosiskeit gehandelt hat, wobei in Cen letz- 


ten Jahren noch hinzuken, lass er jedes Mas: und jede Selbstbeherr- 


schung verloren hatte. 

Doss rücksichtslose Brutalität бег Grunt zug ines Wesens war, 
zeigte sich’ erstunlig іп seiner vollen Schärfe bei der Niederschla. 
gung der sogenannten Roc mroevolte im Juni 1954. Hier schreckte Hit- 
ler nicht devor zurück, seine ältesten Mitkämpfer ohne jedes Ge- 
richtsverfnhren erschiessen zu lassen. sein hemmungsloser Rodikat- 
ismusszeigte sich weiter in der Führung des Krieges mit Polen, 

Nur weil er von den führenden Kreisen des polnischen Volkes eine 
oblehnende Haltung gegen Deutschland befürchtete, befahl er deren 


rücksichtslose Vernichtung, Noch schärfer waren seine Befehle bei 


Beginn des Russiandfeldzuses, Schon Camals oränete er Cie Vernich- 


tung Сев Judentums in Teiloektionen 20, 


Diese Beispiele zeigen einwandfrei, dass Rücksichtnehme zuf 


د 
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irgendwelche Grunäsätze der Menschlichkeit diesem Menne fremä 
Weiter hat das Verfahren durch die Sekunden nller Angeklagten 


zur Gewissheit erhärtet, dass Hitl 


dungen keinem andere Einfluss zugänglich gewesen ist, 


Die grundsätzliche Einstellung Hitlers zur Judenfroge ist be- 


konnt, 
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Er war bereits in den Jahren vor dem ersten Weltkrieg 

Wiener Zeit zum Juiengegner geworden, Es sind aber keine Anhalts- 
punkte vorhanden, dass Hitler von Anfang 

Lösung der Judenfrage in Auge hatte, wie 


Vernichtun: des europäischen Julentuns zur Auswirkung gekommen iste 


EI 


Venn die Staatsanwoltschaft behauptet, "von dem Buch !Меіп Kanpf' 


führe ein direkter Weg zu den Brennöfen von Mauthausen und Ausch- 
witz", so ist dics eben nur eine Annahne; eine Bowceisgrundin.:e 
für ist aber nicht gegeben, Vielmehr spricht das Beweisergebnis 
für, dass Hitler die Judenfrosze in Doutschlznd ebenfalls im Wege 
der Auswanderung selbst gelöst wissen wollte, 
Dieser Gelanke, sowie die 1 des jüdischen DBevölkerunssteiles 
unter Fremdenrecht, war offiziell Stastspolitik des dritten Reiches, 
Mit der Erlassung der Gesetze von 1395 betrachteten viele führende 
Antiseniten das Judenproblen als abgeschlossen, Auch der An;eklagte 
Streicher war dieser Auffassung, 
Erst Ende 1938, anfanzs 1939, ist eine schärfere Einstellung іп der 
Judenfrase bei Hitler zu erkennen, insbesondere, dass er für деп 
F211 eines Krieges eine andere Lösung in Aussicht genommen hatte, 
weil er einen solchen von Judentun propagiert ensah. In der Reichs- 
tagsrede von 30, Jan ar 1939 sagte Aie Vernichtung ĉes Julcntuus 
voraus für den Fall, dass cin'neuer Weltkrieg gegen Deutschland ont, 
elt würde, Die gleichen Gedankensän;e bre » er in eincr Rede 
zur 20 jährigen Wiederkehr des Parteigründun;stages im Februar 1942 
zum Ausdruck, Und schliesslich bestätigte auch sein Testament seine 
ausschliessliche Verantwortung für die Hinnordung des europäischen 
Julentuns in sciner Gesantheit, 
Wenn auch von Boginn des Krieges eine Verschärfung der Einstel=: 
luns Hitlers gegen das Judentum bereits eingetreten war, so sind 
doch keine Anhaltspunkte ge geber lass е оп im ersten Stadiun 
des Krieges eine Vernichtung ‹ ms ins Auge gefasst hätte, 
Der dahinschende letzte Entschluss wurde ohne Zweifel ausgelöst 
durch die von Hitler vermutlich schon Anfang desJahres 1942 crkann= 


te Unmöglichkeit, den Krieg mit einen Siege Deutschlands zu beenden. 
1509р 
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Es ist fast mit Sicherheit anzunehmen, dass der Vernichtungsent- 
schluss, wie fast alle Planungen Hitlers, ausschliesslich zus ihn 
selbst hervorgesrngen sind, 

Inwisweit Einflüsse gewisser, ihn nohestehender Berater Ple 
eriffen habe ist mi icherheit nicht festzustellen. 

Wenn schon sc \inflüsse geceben weren, dann können hierfür nur 

Männer wie Himmler, Bormann und Göbbels in Frage коплеп, 

Soviel steht jedenfalls einwcndfrei fest, 

Zeitreun zwischen September 1939 und Oktober 1 42 

пле Streichers auf Hitler weder erfolgte, noch nech Jo 


nöglich war. 


völlig kalts t auf seinen Gute i ‚ikershof, Weder persone 
lich, noch schriftlich, hette 
Dies heben 
und die eidlich 
son, Dass aber Hitler dur aAio Lektüre des 
Ausnmorlungshefei reranlasst worden sei, kann doch wohl іа Ernst 
nicht behauptet 
So ist klargzes 
den ent 
uđentuns ohne jeden Einfluss 
ctober 1942 erging de yess Hope nn сг die Ausrottung 
Judontuns bofahl, Dokwaent PS-3244, Dieser Defch ou von Hit- 
steht einwandfrci fest, und sin: an де: ichsführer SS 
Heinrich Himmler, dem die aktive Durchführun: der Judenvernichtung 
ühertra,,en worden ist, 
Dicsoer seinerseits übertrug die endgültige Durchführung оп den 
Chef der Gestapo Müller und зеіпош Beauftragten für Judenfro.en 
Eichnrnn. Diese drei Männer sin?! also nach Hitler die Hauptverrnt- 
wortlichen,. 
sie irgendwelche Einflussnmözlichksiten hatte, 
irgendeinen Einfluss ausgeübt hätte, ist durch 


т 


erwiesen. Er behauptet unwiderlegbor, dass ihnöEichuenn und 
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Miller überhaupt nicht bekannt gewesen scien, während seine Ver- 


bindung zu Himmler nur lose und alles ondere als freundschrftlich 
gewesen sei, Dass Himmler einer der redikalsten Antiseniten der 
Partei gewesen ist, braucht nur erwähnt zu werden, Er hatte von 
jeher unerbittlichen Kampf gecen die Juden prpagiert und wer in 
übrigen nach ellen, was wir von ihm wisse nicht der Monn, der 
sich von eine anderen in grundsätzlichen Fragen hätte beeinflusse. 
lassen, Aber abgeschen davon, crgibt ein Vergleich der beider- 
seitigen Persönlichkciten von vornhercin, dass Himnler in jeder 
Beziehung der S+ärkere und Überlezenere wor, sodass schon mus Aic- 
eine Einflussnchne 


сеѕспіссеп Wi гаеп Kann, 


Punkt weitere Ausführunze 


Ich Коло nun zu der Ёголе, ob lie Jätizkeit des Angeklagten 


- 


Streicher auf die ausführenäücn gane der Exekuticnen, lie inge 
höriren der Einsatzgruppen einerseits und e Excekutionskommand 
in den Konzentrztionslagern andererseits, von bestimmenden Ein- 


fluss gewesen is 1 ob es überhaupt einer geistigen und scc- 


lischen Vorbereitung 


Der Reichsführer SS hat in seinen hier 
Reden in Nikolojew, sen und Charkow 
er nicht nur selbst neben Hitler verantwortlich für tie Endlösun 
dern auch, dass die Durchführung der be- 
fohlenen Mossnahmen nur möglich gewesen sei lurch den Einsatz bc- 
sonders von ihm auserwählter Kräfte aus 
Aus der Aussage Ohlenlorf wissen wir, dass lie sogenannten Ein- 
satzgrupņpen si usmunmensetzten cus Angehörigen der Gestapo und 
ler Waffen-SS, aus altgedienter Polizei und 
Lonilcseinwohnern, 
hicr festzustellen, dass de 


£ die weltanschruliche Heltunz der SS niemals auch nur den 


> 


rin:sten Einfluss auszcübt hat. In dem unfengreichen Beweismaterir 
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dicses Varfchrens bufindet sich auch nicht der Sehatt 

weises dot LE Streicher zur SS in irgendwelcher Beziehung 
stong, Der anzchlishe Julenfeind Nr, 1, der grosse Propeg ndist 
der Judanverfolsung, wie ihn die Anklage darstellt, der ångeklagt 
Streicher, ist in der Zeitschrift der SS, "Das Schwarze Korps" 


oder gor in len "SS-Leitheften" niemals zu Wo ze korre Jic ве 
sitschriften aber, als die autlichen Organe des Reichsführors-S®, 
besti:_ten allein von der weltenschaulichen Seite her die Schutz- 
stnffol. Diese Zeitschriften dor SS bestimmten ihre Stellung zur 
Judlenfro-e. Der "Stürner" wurde in Ziesen Kreisen ebensowenig ge= 
ybgelchnt, wie in allen anderen Kreisen guch, 
st hat Streicher ironisch 216 Ileoloren abgelehnt, Wol 
konnte der Апгек1лгћо Streicher daher die in ĉen Ein- 
-An:chöri.;en nicht beeinflusst haben, no 
zeisolänten, und аг 
inheiten, Auch die Exekutionskonmandos 
rn konnten von ihn weltanschaulich nicht bestimmt sci: 
eben grösstenteils aus ĉen Reihen del Totenkopf- 
rcrbänlc, also der alten wa orbände, für ĉie das Obengesagte ir 
erhöhten Masse zutrifft, Dazu komut, dass dio altgedienten Polize: 
sowohl, wie die altgedienten SS-Männer zu ehsoluten Ge= 
genüber ihren Führern erzogen weren, Absclutcr Gehorsan 
nüber einem Führerbefehl war: für роідо scelbstverständllich, 
aber konnten selbst altzeliante und an absoluten Gehorsan 


1 


cewöhnte Polizeimänner, konnte selbst die altrediente SS nicht 

wic sic war, von Himmler mit der Durchführung der Judenexe- 
kutionaen betraut werden. Himmler musste vielmehr Leute persönli- 
chen Vertrruens als Führer dieser Exekutionskomnanlos bestine 
und sie höchstpersönlich auf ihre Aufgnben verpflichten, 


usdrücklichen Hinweis, dass er alle Verantwortung übernehue und 


or selbst nur einen grundsätzlichen Befehl Hitlers weiter- 


waren also sogar diese Männer, die nach бог Behauptung 


der Anklage die Elite dcs Nazismus gewesen weren, ZU Judengzegner! 
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in den von der Änklage behaupteten Sinne geworden, da: 

Autorität dcs Staatsoberhauptes und Führers und seines 

Gefol=smannes Himmler notwendig war, un den verantwortlichen Mäns 

ern der Vollstreckungskommandos die Überzeugunz aufzuzwincen, 

ihr Auftrag auf den Willen des autoritären Staztsoberhaptes beruhe; 

auf cinen Befehl also, der nach ihrer Werzeuguns die Kraft cines 

Staatsarundgesctzes besass, also jeder Kritik entsoen wer, 

Nicht weltanschauliche Gründc, nicht dic von der köklare behaupt et 

Aufhetzung der mit der Durchführung der Vernichtung; Beauftragten 
+treicher war es also, der diese Männer zur Erfüllun? 

brachte, sondern ausschliesslich und allein ihr бейс 
genüber einen ihnen (lurch Hinnler übernittclten Befehl Hitlers und 
las Bewusstsein, dass die Nichtbefolgung eines Fihrerb>:fehls den 


für sie bedeuten мігае, 


Also auch in dieser Richtung ist ein Einfluss Streichers 
gegen den Ani;cklagten 


Beurteilung des JL es 
tatsächlich “omachten Feststellungen in vollen 


recht wird, erscheint cs erforderlich, seine Persönlich- 
keit und seinen Einsatz unter der Hitler-Regierung noch einnal 
kurz zusmiüuenfasscend zu beleuchten: 
Die Anklage sieht in ihm den führenden Antiseniten und den führende 
Vertreter č schär: n Vernichtunswillens gegenüber den Judentun, 
Dicso Auffassung wird aber der Rolle des Angeklagten und scinen 


№ М 


tatsächlichen Einfluss cbenso wenig gerecht wie seiner Persönlich- 


Bercits aus der Art, wie der Angeklagte im dritten Reich 
cingesctzt und zur Propagigrung der Judenfrage und deren endlichen 
Lösung herangezogen worden ist, ergibt sich (ie Unrichtiskeit der 
in der Anklare vertretenen Auffassung. 

Das einzicc Mal, dass der Angeklagte aktiv im Kampf 
tun eingesetzt war, war seine Verwendung als Vorsitzender des 


„Э kl 


tionskomnitees für den antijüdischen Boykott=Tag op le April 193. 
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An diosen Tag aber hat er eine Haltung gezeigt, die zu 
Äusserungen in Stüruer in reraden Gegensatz steht. Sie 
kennen, dass es sich hei den angegriffenen Äusserun:en 
Blatt um reine Tendenzuache handelt, Er hat, obwohl er 
Tag die gesamte Macht des Staates und der Partei gegen 
tun hätte cinsstzen können, lediglich cine Kennzeichnung und 
Bewachun; der jüdischen Geschäfte befohlen, Dazu aber hat 
drücklich angeordnet, dass jede Belästigung und jede Gewalttätiz- 
kcit regen die Juden, sowie jede Bgschãdigung jüdischen Eigentuns 
verboten und strafbar sei. 
Zu einen weiteren Einsatz des Anrcklazten kan cs in 

yerhaupt nicht mehr. Nicht cinnel zur weltanscheulichen 
der Auseinandersctzung nit den Julentun wurde auf ihn zurückse- 
griffen. Weder in Presse, noch іл Rundfunk konnte er seine Idee 
vertreten. Weder die Partei in ihren Schuluns;sbricfen, noch die 
Gliedorunen in ihren Zeitschriften, bedienten sich seiner Feder 
zur Aufklärung über сіе Juäcnfrase 
Nicht ihun, sondern dem Ап 'cklasten Rosenbersz übertrur Hitler dic 
weltanschauliche Schulung дов duutschen Volkes, Dieser war уогап%- 
wortlich für das Institut zur Erforschuns der Julenfrase іп Frank- 
furt, nicht der Angeklagte Streicher, ja di war nicht einmal 


т 


zu einer Mitwirkung on diesen Institut іп Aussicht zenomien, 


Der An;scklagte Rosenberg erhiclt den Auftrag für die Durchführung 


eines antijüdischen Welt-Kongresses im Jahre 1944, Diese 

lung ist allerdings nie zustande gekommen, aber bezeichnend ist 
hierbei, dass die Teilnahme des Angeklagten Streicher nicht einne 
vorgesehen war, 

Sämtliche antijüdischen Gesetze und Verordnungen дов Aritten Rei- 
ches entstanlen ohne seine Mitwirkung. Nicht einmal zur Vorbcerei- 
tung der Rassengesetze, die am Parteitag in Nürnberg 1935 verkün: 
wurden, war er herangezogen worden, An keiner Beratung über eine 
euch nur eini ;crmassen wichtige Frage im Frieden 

der Angeklagte Streicher -teilscnomumen, Sein Neme findet sich іп 
keiner Teilnehmerliste, in keinen Protokoll, Ja nicht einmal іп 
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len Bosprechun en selbst wird sein Naze auch nur cinnal genannt, 
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Der Кешр? gegen das Judentum in dritten Reich verschärfte sich 
von Johr zu Jahr, bewonders nach Ausbruch und während der Druer 
дов Kricges, In Gegensatz dazu aber, ging бог Einfluss des Anjo = 
klacten Streicher von Jahr zu Jahr zurück. Schon in Laufe des Jah- 

war er fast kaltgestellt, ohne jede Beziehungen zu Hitler 
oder sonsticen führenden Männern les Staates und der Partei., Scit 
1940 war ог seines Antes als Gauleitor enthoben ит. von da ар Des 
litisch eintoter Mann, 
Wäre der Angeklagte S+reicher tatsächlich Cer Mann gewesen, für бо: 
ihn lie Anklage hält, so hätte sein Einfluss unl scine Tätigkeit 
2utonatisch mit der Vorschärun: des antijüđischen Kampfes wachs 
missen, An Ende hätte nicht, wie es tatsächlich dor Fell wer, 
litische Einflusslosiskeit und Verbonnunz stehen müssen, sondern 
Besuftrsgung mit der Durchführung der Vernichtung des Julentuus, 

Durch scine jahrelan::c schriftstellcrische Tätigkeit, Cie 
zun Überäruss das gleiche Thema in manchnal plumpoer, derber und 
scharfer Forn behandelte, hat sich ler Anseklagte Streicher, das 
soll nicht geleugnet werden, die Feinäschaft der Weltöffentlich- 


keit Sucego en, Er hat hicäurch eine Stimmun; gecen sich erzeugt, 


heraus seine Belceutun” und sein Einfluss weit üher das 


wirkliche Mass hinaus überschätzt wurde und die jetzt für ihn Cie 
Gefahr beleutst, dass zuch seine Verantwortlichkeit in ‚lcicher 
Weise verkennt wird, 
Der Verteiliger, der i 'ijescn Fall vor einer undankbaren und 
schweren Aufgabe stand, musste sich darauf beschränken, die Ge= 
sichtspunkte und Tatsachen aufzuzei,;en, welche die Bedeutung die= 
ses Mannes und die Rolle, die er in der Tragödie des Nntionalso- 
zäalismus gespielt hat, in ihron wahren Unfang erkennen lasse Es 
kann aber nicht Aufgabe der V,rteiligung sein, unleugbare 
chen abzustreiten und Handlun en in Schutz zu nehmen, lic 
fach keine Entschuldigung finden können, 
So Bleibt bestehen, dass dieser Angeklagte bei der Abtrasung der 


Hauptsynasose in Nürnberg en und damit zurclassen hat, 
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iner Religions; 
fiel, Der An:cklacz 
hierbei nicht wu die Ab tracung 


Bauwerkes zu tun GC en sci, sondern un lic Deseitikungz einos 
Bauwerkes, das in der Nürnborser Altstadt sülwiärig un? störcnd 
ese seine Amsicht, auch von Kunstsachverständi- 
zen geteilt worden seie 
کا‎ +... е Б N e, کن‎ „+ d -, RA sé) ZS 
zweite jüdische esha гиро unange ta: 
\ieses schlicsslich in der Nacht von 


7 


sein Zutun in Bloen aufge 


Handlungsweise hat er hicr allein zu ver 
seit nicht schitzend von ihn 
icrbei 3 hervorzuheben, dass Zie Bevölkerung 


klar und waverke: 


lurch Knebe Lun: 


izkéilteh zu 
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Ebensowcnig kenn dio Vertoici ung zur ‘Aoderaufrollun,s der Ritualmordmytihe 
Stellun:. nchucn. “iese artikol fancen zwar keincrlii Interessen, ihre Tonconz 
cbor ist klor ersichtlich, Јаз einzi;;e loment, das com ingdelajben noben den 
, zuzubilli enden _uten Glauben zur cite stehen kann, ist das, Cass nicht 
auf боп diese Artikel zurueckäingen, soncern Holz; ог muss sich 
‚on,cnhalten lasson, dass cr ©з geschehen 11055, 
nclich muss erscheinen, Cass sich der anszcklagte noch immer an der 
dos "Stuermer" boteilizte, auch als er schon 1аоп st politisch 


und in dis Verbannung geschickt worden маг. Nichts zeigt besser 


goistico Einbahni keit, 215 gerade Cicse Tatsache. 
Wonn cic änklarchehocrde dom Angokla, ten zum Vorwurf macht, 
sischo Vernichtung des Juccntuns angestrebt und cr habe mit 
fentlichun:en (lesen spactoren Erfolg vorbercitct, 
die Darlezuncen des än;ckla;ten in scincer cidlichen Vernchmun,, 
verwcisen, auf welche ich in wollen Umfang hicher Bezug nonne, 
Dor åncoklagte nimmt fucr sicn іп inspruch, dass in der langor Reihe der 
‘atikel im Stucrmer seit dessen ärschcinen nic einsolcher enthalten gewesen 
сої, in welchem zu tatsacchlichen Gevalttacti: keiten орула ue Judentum 
aufzeforcert worden waers. Unc weiter, ass in den mehr nis tausend Nummern 


nur oke 15 zefundon vercen kochmben, welche Ausclruccke onthicliten, сло Ша 


Sinne Cor Anklage у. оп ihn geltond gemacht worden kocnnteun. 


er ingekla;te fuchrte іп sciner Vorncehmun;; im Qusent 211 zus, 


tikel und Redon jeweils unverkonmaber alo 1 dons <aufıwiesen;. eine 

locsun der Judenfraze ucber (io ganze bolt sleichzeitig herbeizufuchren, са 

oinc Teillsesun;; іх: сог art koinsrlei Zweck habon koenne und „can hern 
nieht crfasso. Schon aus diesem Gesichtspunlst hactte ог sic! 

von joher солоп Gewaltmassnalmen jeslicher art copon das Jw.ontum unzwei- 

deutiz ausgesprochen und cine ..ktion, vic sic schliesslich Hitler in solch; 

icor art durchfuchren licss , nicmals gubscheissen. 
Ob Com Angekla;ten sonach nechzsewiesen crschcint, “ass or die сгѓо1г ісп Ма 
nordo om Judentum je 001111: hat, muss in Zweifel cozocon worden und ich 


ucbsrlasse (ic änvscheicdung hierueber dum Gurichtshofc. ir scl>st Beruft sic}. 
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jedenfalls darauf, dass er von diesen Mannenmorden erst im Jahre 1944 einiger- 
massen sichere Kenntnis erhalten habe, welche Angaben durch die Zeugen dele 
Streicher und Hiemer ;estuetzt werden, 
Veroeffentlichunzen im Isr,!/ochenblatt habe er fuer Zweckppopa;anda erach- 
und deshalb nicht geglaubt. Tuer ihn spricht nach dieser »ichtun:;, dass er 
zum Herbst 1943 in keinem Artikel einer Defriedicung ueber das Schicksal 
Judentums im Osten Ausdruck verliehen hat, 
Tenn ог damäls ueber das Verschwinden des jucdischen Reservoir im Osten schriet 
so ist auch hier nicht zu erkennen, dass ihn irgendeine authentische Destaeti- 
gung zur Verfuerun; stand. Zr konnte also sehr wohl der Auffassung sein, cass 
dieses Verschwinden nicht mit cinar physischen Vernichtung des Judehtuns iden- 
tisch sei, sondern dass moezlicherveise ein. Veberstellun; der aufscssammelten 
] 


Aran 
acr 


jucdischen Bevoelkerung nach dem neutralen Ausland oder іп cas борі съ 
Sowjetunion in Frage kaeme. 

Da keincrlei Beweis dafuer erbracht ist, dass der angeklaste von irsendeiner 
Seite von dor beabsichtigten Ausrottung des Judentums irgendtelche Апае ung, 
crhalben hatte, so konnte er cin derart satanisches Geschehen webcrhaupt nicht 


3 


ronommen habon, da cin solches ausscrhalb jeglicher Vor- 


f 
D 
чо 


gcine Vorstellung auf 
stellung:smoc (lichkeit des menschlichen Geistes ucberhaupt celeron erscheint. 
Destinat kann auch nicht angenomuen үй 

Anscklasten diesem etwa in dic Lage 5 
solche Locsun;; der Judenfrage, (io nur dem Gchirn cincs nicht mehr im Bu 1 
sciner гозіі гоп hracfte befingdli iunschen untsprun;cn scin \ocnnen, 

ehnens 

Ser Angeklagte bezeichnet sich selbst als ‚ehrheitsfanatiker und Wahrheit зех с! 
Hr 1111 nichts geschricben und nichts in seinen цоасп zum <»: 

haben, was er nicht гиз irgendwelchen authentischen (uellen und ernt normen 

und entsprechend belegt habs, 


ass cr sin Fanantiker war, steht ausser Zweifel. Der Fanatiker aber ist 


ein liensch, der von ciner Idco oder ciner Binbildun:: so bescossen und durchdrin;' 


ist, dass er jeder anderen Јгмасгопс nicht zugacn Lich und nur cinsciti;; von 
dor Wichtirkcit sciner Auffassung; durchdrun en ist. Fuer соп Psychzter mag 
os sich um cine irt geisti op Ver!rampfun,; handeln. 
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Jede Art von Fanatismus ist nicht wcit von mani schon Vorstcllun gen. Hand in 
Hand damit „echt in dor По 01 cine erhebliche 3 ing und cine 
Ucbertrertun; der oi. open Persoonlichkeit und des von 
auf die Umwelt. 
Dei keinem der hier zur Beurteilung stehenden An: ‚cklarten geht Schein und Sein 
sowcit abor auscinander,wie bci dom Angeklasten Straicher. 
Als was ог der Aussonwelt erschien, hat die inkla;e vorsetrare 


. a A = o + t 
acchlich war und ist, hat das Verfahren auf ğozcirct 


Nur tatsacechliches Foststollunsen aber koennen Grundlage des Urteils scin. Leca 


Sie, meine Herren liichtcg, ihron Urt.il auch zu Grund, dass дог ängcklaste 
іп scincr Stellung als Gauleitor in Frankren auch уіс1о menschliche 
celegt hat, dass ог dic MAntlassun, einer ‚rossen Anzahl politisch 
aus den KZ herbeifucl a was sogar die Einleitun: cincs Strafvor- 

Eahrcns gegen ihn zur Folce hatt Nicht unerwachnt boll bleiben › dass er auch 
dio auf seinem Ноѓо beschacttirt Kriosssefan;cnen und Tromdarbcitor in jeder 
Hinsicht gut bcehandält I 
Haz das Urteil gegen den Angalklasten Streicher aber lauten vio оз vill, Es han- 
dolt sich dabei imnor nur um das Schicksal dines Binzelnen, 
Fostsestellt aber erscheint, dass das dcutsche Volk und diesur Cl La Le 
in dicser hier mass;chblichen Frage niemals cine üinheit schildet h-ben. Das 
deutsche Volk hat sich von боп Destrebun on des Ansckingten, Tio cr sic in 
scinen Verocffontlichunsen zum Ausdruck brachte, stets distanziert und sich soir 
cigeno licinung und Binstellun: ро: cnucbur dem Jucontun bewahrt., 

mit ist aber die nn. mo der Anklasc › “ass dio tundenziocsen „rtikel im "Stuur 
mor" irgondceinc Resonanz odor cinc Aufnahmebersit schaft im couischon Volke 
gefunden oder in demsclben гог гіпо zu verbrochcrischen liassnalinen bercito Qe- 
sinnuns vorbercitet hactten, voll tüderle.t. 
Das Coutsche Volk in sciner weitaus ucherwicgonden “ichrheit hat sich don. ;osundc 
Sinn bowehr und sich allen Gewaltt oti‘ kcitun abholc rozuirt, 
Es konn daher auch Anspruch dorcuf erhoben › dass cs vor dom Forum der \l:.ltocffont 
lichlscit von joder moralischen lütschuld und lätver antwor tung an jenen V.rbrochor 
froi orklacrt wird, um scinen Platz inder Reihe der Nationen cinst vwicdır cin- 


пошлоп zu kKocnnon, 
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Die Entscheidung wber Schuld oder Nichtschuld discs ängeklarten aber 10:0 
ich die Hacnde des Hohen Gerichtes 

Vorsitzender: _ Herr Dr.sauter fuer den ängckla;ten Tunk ? 

ton 00, "kor Funk: 


f. 
о 


Dr,S:uber:fucr den ängekla 

Meine Herren Dichter, ich habe die . ‚abe, den Fall dos Ingckäagten Dr. 

alter Funk zu untersuchen, also cin Thema zu behandeln, das loider besom 

trocken und weni; interessant ist, 

Ich darf viclliicht cine Bemerkun; vorausschicken: Ich werde srunäsactzlich 

keine allgemeinen Jusfuchrungen bringen, odor in politischer, historischer ni 

physolorischer Hinsicht, obwohl solche allrsmeine Ausfuchrungen gerade im Rahn 

Сісѕов Prozesses verlockend wacoren. solche allgemeine „usfuchrunsen sind bo- 

reits von anderen Vertcidigern in ‚rossen Umfange gebracht worden, und werden 

wohl von einircn weitsren Ve teidigcon noch eipaenzt verden. Ich vill mich 

also darauf beschraenken, vom Standpunkt der Үс teici un; aus zu untersuchen 

und Ihnen vortragen, welches Dila die Deweisaufnahne dice Prozesscs 

fort hot, von der Persoenlichkeit des Angeklagten Funk, von den Hancdlun 

dic ог vor;cenonmen hat, von den ilotiven, dic ihn dabei 

Heine Horren Richter, der gescmto Verlauf dieses Prozesses und dic besondere 

Doweiscerhebun;; in scinem eigonon F haben ergeben, cass der Angeklagte 

FUNK zu keinor Zeit der nationalsozialistischen Stantsfusrhung cine 

scheidende Rollo gespielt bt, 

Funks Entscheidungssbefuüönisse waren immer curch 

uchberrcordnctc Vollm chten anderer »_rsoncn erh.blich cin;eschracn.t. Dic Bo- 
` des ‚üurckla;ten bei scincr persoenlichen Vernchmung, dass cr 

nur bis zur Того kam und nkemals cintreten durfte, ist durch cic Dow 

пором als durchaus richtig orıicsen worden. 


In dor Partci im Gegensatz zum Staat wurden dem ini -cklesten Funk lediglich i 


lotzton Jahre vor der linchterjreifun;, also im Jahre 1932, einige Jufgaben 


uebertragen. Diese erlangten jedoch keine praktische Bedeutung, weil sic nu 
von ganz kurzer Daucr wercn. 
ei 1 


agit der Aaëbhtuebotpnabhnoe hat Funk 5% o- mai 8 


amt ännsschabt. 


103 





REE TT 


” 


Er schoerte auch keiner Partciorzanisation an, weder der 55 noch der 5л, 


auch nicht дст Korps der politischen Leiter. Jin lieichsta,smencab , hatte 


Ройс nur etwa ucber cin halbes Jahr lang kurz vor der Hachucbernahme,. Ar go- 
hocrte also dem Reichstag nicht an zu der Zeit, als die grundlozgencden Ge- 
sctzc zur Fosticung der пабіопо. 150: istischen Mach beschlosscn wurden. Dies 
auch dem Anzcklarten Funk zur Last ;ciegten Gesetze aus jener Zeit, insbosond: 
das Irmaechti ungsjesctz, wurden v.glmehr zu einer Zeit vom Neichskebinsti 
nommen, als Funk noch nicht lits;licd Соз Reichskabinetts мог. Ir wurde dies 
erst mit seiner Ernennung zum Reichsirirtsch. ftsminist.r zu Unde des Jahres 1937 
alsa zu оіпог Zeit, als keine Xabinottssitzun.en mehr stattfanden, Als_Presso - 
chof der Reichsrezierung endlich hatte Funk weder Sitz noch Stimme im Kabinett 
und er konnte als Prossechef cuch keinen Einfluss auf den Inhalt der Gesctzcit- 
wuerfe nehmen. Ich verweise auf dic .ussagen des Zeugen Ir,lamıers zu di 


Punkte. Und das Gleiche trifft zu hinsichtlich der Rassezesct 

Nuernberger Gesetze. Engerc Bezichungzgen zum 

hatte Funk nur in den 13 Jahren, in denen ог in seiner Sircenschaft als Presse- 
chof der Reichsre. sierung; bei Hitler regelmessig Pressevortracze hielt, also 
vom Fobruer 1933 bis Aust, 1934, nacmlich bis zum Tode dos leichspraosiden- 
ten von Hindenburg. Spacter ist Fur’ ur noch echt selten zu Hitler ;ckomacn, 


Der Zeuge Jir. Lammers bekundet hicri r fol:ten; ich zitiere iwertli ch: "Spactc 
als Reichswirtschaftsministor ist Funk aussorordentlich selten zu Hitler 
kommon, r ist zu violen Icsprechun.n nicht zugezogen worden, und zwar auc 
nicht zu Besprechungen, zu denen er cisentlich hactte hinzur;czorcn werden mue 
son. Er hat sich bei mir hacufirz darucber beschwert. Der Fuchrer hat vielfach 
Einvondunson gemacht." 4s voten verschicdene Grucnde go on Funk vorhanden. 
т stunde Funk skeptisch zegenuc ber und volle ihn 
anon, " (So wertlich die ZeugcenaussaGc des Zeugen рр. Багтог: 
vom Bolre1946.) Und auf dic Frage an -n Zeugen Lammers, ob Funk ihm ocftor 
soin boid zckla;t habe ueber dic unbofricdirunde Stellung, die cr als Reichs 
wirtschaftsminister habe, und ueber cio Sorgen, dic ihn wegen der allgemeiner 
Zustaonde bedrueckten, antwortete Dr.bamers: "Ich woiss, dass Funk schwere 
Sorgen hatto und or wollte gorn, Cass auch er cinmal Gele;enheit facnde, dies 


an den Fuchrer sclbst heranzubzincon. Una ог hatte den іппі соп unsech, dom 


Fuchrer cinen Vortrag zu holten, t ‚berh upt etwas ucber dic Krie slazo Zu 
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“ 
hocren " ( das war in den Jahren 1943 und 1944) und Lammers Гаспгі fort: " 


Funk ist cs mit bestem Willen nicht ;clungen, zum Fuchrer zu kommen, und mûr i 


os nicht gelungen, ihn zum Fuchrer zu bringen." 
Meine Herren, Oo auffallendo Tatsache, Cass Funk wachrond der ganzen Zeit 
isportacti.:kcit nur vior oder fucnf Lal zu Бовргооһип оп mit Hit lor 
hinzugezozen wurde, erklacrto Funk darit, dass Hitler ihn nicht brauchte. Hit! 
habe soine Anweisungen fuer dic wirtschaftlichen ängele;enheiten bis 1942 гп 
Gocrin;, als don fuer die gesamte \ärtschaftsfuchrung verontvortlichen Doauf = 
tracten fuer. den Vicrjehresplen gegeben, und scit Anfang 1942 an Speer, der 
ab 1942 als Rucstun.;swinister uf бат 1 besonderer Vollmachten fuer alle Pro- 
duktionszweize  cisun;cen ortcilcen korinto und der ab 1943 die g 
Produktion selbst lenktos. 
пои еа: 472 are Оо У кд ВЕИТ KPC 
tion ао sa Li rt ti n su. ABO m тат e 
uptrolle, sonderä 


Ncbenrolle гезріс 1. der lätangckiaste 


[977 


D 


ausdruccklich in sciner Aussasce am 16. liacrz bestactirt mii 

NLolbstyeorstacndlich hat Funk nach don Generalvollmachtcen, с 

ring“ gegeben waren, meinen särtschaftlichen Loi eum, cp auf dan Gebiete 

\ärtschaftsministeriuns und der Reichrhbank zu folcon schabt. Dic inwe 

uncon RENG HITTERS CHS 

schaftsminister Funk und Ger Rf o i sbankpra sidont 
каз ву wwe FEE, keet Sek ung Sat устап ~ 

wortlich und ausschliesslich mich," 

Und ebenso, meine Herren, hat der angcklaste Spoc іп der Sitzung von 20.Juni. 

1946 als Zeuge erklacrt, dass cr cle wstun sminister von vornherein діс int- 

scheidungsbefu; nis auf den wichtigst ärtschrftsgebicten, wic insbosondorc 

“ohlc a Zisen und Stahl, dctallc, Aluminium, Haschinenbau usw, fuor sich in 

spruch nahm, Di. zesamte Inersiorwmirts-haft und das sanze Bauwesen unborstan: 

schon vor Boots Beauftrezun:;, zu Погіпп des Jahrcs 1942, scinen Vorgacnser, 

don Ducstunssminister Todt e 

Das Deweismetcrial, das dic Anlilnsebchoerde zum Falle des ingelilasten Funk vor 
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gebracht hat, bezicht sich zum weitaus groossten Teil nicht auf persoenlichc 


Handlunscn Funks oder auf Anordnungen, die ог erlassen hat, sondern auf dic 


vorschiodenen und sehr verschisdenartigen Stellun. en, die ог innchatte. Und 


schon auf Seite 29 des Trialbriefes hat der Anklacger crklacrt, dass die Bc- 
woisfuchrung gecen Funk als cinc abgeleitete bezeichnet werden muss. Iic in- 
klago unterstellt, dass Funk von den vorschicdenen Vorga ongen, dice den Gort 
stand dor Anklage bilden, Konntnis gchabt haben muossc, wcil. men das auf 
seiner Stellungen annchmen mucsse, dic er innchattc. „uf Anordnun оп, dic 
Punk sclbst erlassen hat, oder auf \ieisungen, dic ог persoonlich gab, bezieht < 
dic Anklage im wesentlichen ueberhau,t nur bci Co Durchfuchrunssverordnun_.n, 
dic Funk zu den Erlasscn des Vierjeirosplancs, zur Ausschaltung der Juden aus 
den \iürtschaftsleben im Novombor 1' acrausgojeben hat, Aber tücses Kopitel 
vorde ich spector ;csondert behanden. Zu politischen und milivacrischen Bo- 
sprechungen endlich wurde Funk nicht hinzusczosen. Ѕоіпс Stellung var also 
die cincs Fachninisters mit weibzchend cingeschracnktun Entscheidungsbefu,- 
nissone 
Als Richswirtschaftsminister wor or dom Vierjahrcsplan, also босгіпс, untor-- 
stollt, Spactor hatte der Nuostunssminister ucbergeordnote Vollmachton, Unc 
schliesslich wurde das Rceichswirtschaftsmini torium wie durch dio Zeugcnaus- 
sacon Gocrins, Lamers und Hayler oriicsen ist, cin rcines Hondclswinisturiun, 
das sich im wesent lichen mit der Verveilun; дог Verbrauchszuctorproduktion 
und mit der technischen Durchfuchrung des Aussenhandels zu boschacfti; on hatt: 
Dei der Reichsbanlk bestimmte in achnlicher iioiso der Vierjahrosplan ucber боп 
asatz von Cold und Devisen, Hinsichtlich der inneren Kriossfinanzierun; wur 
so“lcich beim Amtsantritt Funks als lcichsbankpracsident сог cichsbank cic 
Entscheidun: ucber dic Hochc der С "oeh zu ;cwachrenden Kredite genommen. 
Damit schicd Funk aus cor Vopnntu: -n fuer jezliche Kriossfinanziorun; ucber 
haupt aus. Die ontscheidende Stelle fuor diose war stets nur der :cichsfins: 
rûni sior, also nicht F 
Und schliesslich, meine Horren, als Generalbevollmacchtigter fuer dic lärtsch 
hat Funk Led, lich in Jusust 1938 dic zivilen lärtschaftsrosorts fuer Чо Has: 


nahnon koordiniort, dic oinen rceibun,slosen Ucberg;eng von der Fricdons= in 
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eine оёмаі со Kriegswirtschaft gewachrleisten sollten, Das Ergebnis dieser По- 
ratungen sind die Vorschlacge gowo: n, dic Funk am 25, August 1939 Hitler 

in cinom Brief unterbreitcot hat, сос unter 699-PS hier mehrfach zitiert vordo: 
ist, Funk hat in seiner Vernchmung erklaert, dass dieser Brief dic Dinge nich 
conz korrekt darstelle, da cs eben cîn rein privater піс, cin Dankbrief iu 
Hitlors G.\lurtstagwucnsche маг. Weil die Anklage die Stellung Tunk als Gencer 
hevollmacchtigter fuer die !Ärtschaft besonders hervorgehoben hat, muss ich 
uf cicsen Punkt spater noch cigens zurucckkommen. Die Doweiscrhebung zeit, 
dass dics die am meisten umstrittene, aber auch dic schwacchste Position Punk: 
goresen ist. 

Hinsichtlich der besetzten Gebicteo 1. vote Funk ucbcerhaupt keine Intscheidunssb 
fusnisso. Tas haben ѕаспф]1спо, zu dieser Frage vernommenen 2оц;оп u.berein- 


stimmmend bekundet, Ebenso haben aber auch alle Zeugen bestactist, dass Funk 


sich stets gegen dic Ausplucenderung der besetzten Gebicte сомопаь bat, ir hat 


dic Änkacufe von duutscher Scite auf schwarzen Масгкісп scharf bekacmpft, ог 


war gogon Cio Jufhcbung der Devisen ronze mit Holland, cinc Massnahme, dic 
die deutschen åufkacufe in Holland ~. cichtern solltc, cr hat nach Gricchenla: 
wic wir von dem Zousgen Noubacher gchocrt haben, Gino Waroncinfuhr aus Deut se! 


land und aus Gen ostceuropacischen Staaten organisiert шї socer Gold nach С ic- 


cgon die finanziellen Uchberbelastiu 


2 


chenland gegeben. Er trat auch wlodorholt g 
dor besetzten борі сіс auf, insbesondere 1942 und 1944, с: сп die Zrhochun; 
dor franzocsischen Besatzun;skosten. Er schuctzte die Wlaächrunsen der besctztc: 
Laonder vor den immer wioder auftretenden “bwertun:sversuchen, In Falle Юаопо- 
mark sctztce ог soar allen \idorstancden zum Trotz einc Jufwertun;: der \.achru 
durch, Funk bekaumpfte ferner villku "eh Kursfostsctzungen bei den Vachrun ` 
ros;clunsen mit den besetzten Lacondern,. Die Clacrinzsschulden Dautschla 

Funk stots als echte varenschulden ancr.ennt, und zwar auch hinsichtlich dur 
besctzten Lacndor, Das cht insbesondere aus scincen hicr crocrtcerten Vorschl’ 
horvor, cdicsc Cleerin;sschuld durch cinc von Deutschland in allen curopaciscı. 
Starten aufzulesende Anleihe zu kommerzialisieren. Funk war zuch cin Gegner ix 
allzustarken un, insbssondsre der Sr мої зоп Bceschacfti ung auslacndischer . 
beiter in Deutsc land. Das hat auch cor Angeklagte Sauckel hicr in зоіпор Zou 


H 


aussage bereits bostacii;t, 


— 
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Allce diese fuor dic besctzten Lacndor sich guenstig auswirkenden Tatsachen wx 
Handlunsen Funks wurden von бой Zou оп Hayler, Landfricd, Puhl, Noubacher 
und dem Mtangcklasten Seyss-Inquart undet. 
Funk war nach diesen Aussagen stots bemucht , in den besctzten Gobicten Cio 
"ärtbschaft und das soziale Leben in “rdnung zu halten und vor Srschucttcrun 
oerlichst zu bewahren. Radikalen und wilikuerlichen Massnahmen ze, enue Doz 
or stots аргопоіг und ablehnend, Er war viclnchr immer auf Verstacndigung 
und Juss;leich bedacht, Funk dachte ороп auch im Kricge schon stets an en 
riodon. Das habon Zougon Londfricd und Нау1ог bekundet und ausdruccklich hin- 
zugefuozt, dass dem Angeklagten Funk cicsc ѕоїпо Einstellung von Tuchrcenden 
Staats- und Farteistellen wicdorholt "um Vorwurf scmacht worden ist, huch der 
Mitanzeklagte Speer hat bei sciner Vernehmung ausgesagt, dass Funk im Kriege 
cher zuviel Arbeiter in der Verbrauchs; ucterwirtschaft boschacf tigen licss 
und dass gerade das mit cin Grund dafuer war, dass Funk 1943 dic Icnkung der 

abscben musste, 

Speer, geen die furchtbare Parolc der 

aussor орсс:. 'bst auch der Zeuge Hayler 

dom Gericht gesenucber eicdli.ch berundcet. Dieser Zou erklöcrtc, dass. er 
kaum jemals so errost 


ТЕ x vr H Г a 
L1CSS, Yao пауісг 


woisun;en sowohl. als Reichsiärtschafiamini.ter, міс 21s оі сорспкргаозісопё, 


dic vorhandenen Warenla;cr vor der befohlenen Zerstocrun; zu зе! luetzen und um 


lobonsnot:endi;cen Versorgung der Devoclkerun; mit Verbrouchsswtern, 
obenso wie den Geldverkchr in Соп aufjesebenen deutschen Gebicten sicher zu 
Stol op, 
Рола wirtschnfisvrolitischen Ziele, ја man kann sagen, der Inhalt scincs Lebu 
werkes, war cine curopaceische ‚Äirtschafts;cmeinschaft auf der Grundlage cincs 

chten und natucrlichen Intcrosscnaus;leichs souveracner Iaander,. Unaufhoor 
hat sich Funk zuch im Kricge bemucht, diesen Zielc anzustreben, obwohl natuo:- 
gemaoss die elamantaren Kriessnmotwendikciten und dic kric;sbedinste nt- 
wicklung allenthalben dicso Desire): m bert on, Das wirtsch-ftliche Buropn, 
wic Funk cs sah und wic ог os crstrc.,.;, hat ог in mehreren grossen vwirtsch“ft: 
politiscchn осоп cincrucksvoll dargestellt, 


25:08 
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Auszuege aus оіпісоп dioscr, viclfac auch im ncutralon und feindlichen Auslan 
bes.chteten Reden bufinden sich im Dokument onbuch.. 

Bei der Dt, Am, der Handlungen dos “ngekla;tın Funk spielt na up onge 
auch seine sanze Persocnlichlkcit cine Rolle, wenn dic Motive ermit colt werden 


sollen aus denen heraus dieser Angeklagte gehandelt hat, Funk wurde im deudsc. 


Volko, soweit man ihn uoberhaupt konnte, nicmals als cin Porteimensch осі с 


tot, don man fucr Ѓасћі г gehalten 1 to, sich am rohen Exzcss betoi 11. 
wolt und Terror auszuuoben, oder sich auf Trio Kosten zu bercich.ern. Mr 
teilte viclauchr Z.B. mit scinom Fround Baldur von Schirach cio Naizung fuer 
Kunst und Literatur. Urspruanglich hatte cr wio Sic ;chocrt ben Musiker werd: 
wollen und sah in der Folsczcit in sci.nom Hause Lichter und Kucnstler weit 
ligonner aus Partai und Staat. In Fachkrceisen var or geächtet un 
seschactzt als \äptscheftspolitiker, als cin Mann, mit unfassanden theoretisc 
und historischen Kenntnisse, der aus Com Journslistus hervorge;angen und сіп 


rlaonzender Stilist gowosen war, 115 Chefredakteur an der angeschenen Berliner 


Boersonzeitung hatte cr eine wirtschaftlich ut gesicherte Position, sodass c: 

sich finanziclle verschlechterte, als ог anfangs 1933, nach der llachter;;r: 

ung Hitlers, das ihm angchotene mt cincs Prosscchefs der коі опзго Acrun 
hme Er гоһосгъс also nicht zu den Dosparados, dic froh scin mussten, Curcl 


A 


Kei 0 


Hitler cinen sutbezohlten Paston zu bekommen, Іа Gesunteil, cr brachtc cin 
finanziclles Opfer, als сг das ihn ebotene Str tsamt ucbernahn, und cs or- 
scheint daher durchaus <laubhaft, er ics aus ratriotismus, aus Pflicht- 
gefuchl ge; enucber seinen Volko tat, um sich in schwerer NR "scht in соп Diens 
dos Vaterlandes zu stellen, 

Fuor die Rourtcilun; der Porsocnlichkeit und der Haltung des Angeklagten Funk 
erscheint оз weiterhin von ciner gewisson Bed.utun,; , dass er niorels irscnc 
cinan Rong in der Partai hatte odor shstrebte.ändere Leuts, dic hohe Lo te: 
Llon im 3. Reich einnahmen, wurcen ZeBe mit com Titel cincs S5-Gruppen- 
fuchrers bedacht oder crhiolton den Rang cines S\-Obergruppenfuchrers. Fun! 
dagosen war von 1931 bis zun Ende dor 3. Rüiches immer nur cinfacher Partci- 
genossc, dor sich wohl um dic gewissenhafte Fuchrung sciner Stantsaomter Doud 


to, грог kcinorlci Ehrungon innorhalb der Partei anstrobtc, 
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Das mim, was Com Angeklagton Funk in dicser Bezichun; von dcr Anklage 


vorcoworfon wurde,.:war die Tatsache, dass ог im Jahre 1940 zu scinen 50, 


Geburtstag eine Dotation angenommen hat, Das war an sich natucrlich kcine 


strafbəro Handlung, wurde aber von der Anklage offenbar 215 moralische Be- 


Јазла des Angekhgten gewertot. Deshalb sei dazu kurz Stcllung Scnommen. 

Es ist uns in Erinnerung, wic оз zu dieser Dotation kam: Der Pracsident und 
das Praesidium der Reichswirtschaftskammer, als dic obbrste Standesverti ctun, 
der Coutschen Wirtschaft haben ihm z21 scinem 50. Geburtstag cinen Daucrnhof 
in Oberbayern mit 55 ha Grund geschenkt. Dicosc Bauernhof stand allerdings 
zunacchst nur auf dem Papier der Schenkungsurkunde und .ollto erst gebaut 
worden, Diese Schenkung war von Staatsoberhaupt, nacıalich von Acolf Hitler, 
ausdruecklich genchmi;t, also nicht сіма heimlich dem Reichswirtscha ftsminis to 
gemacht worden, sendern in ailer offizicllen Form, ohnc dass etwas verschwic:; 
oder vertuscht worden wacre, Das G “enk erwies sich dann aber in der Fol;c 
fucr Funk als ein ausgesprochenes Danacr-Geschenk, moll dor Dau des Gebscuc 
vcil teucrer kan als man orwartcte und weil Funk cine schr hohc Schenkunss- 
stoucr zu bezahlen hatte. Funk, der bis dahin nic Schulden ;chabt und stets 
in geordneten Verhacltnissen gelebt Latte, geriet nun gerade durch diesc 
"Schenkung" inces Bauernhofes in Schulden; Gocring hocrtc davon, ог half Funk 
mit ciner sroosscren Summe aus. Als Hitler von diesen finanziellen Schwicrig- 
keiton Funks durch den Minister Lars Konntnis orhiclt, licss ог ihn den 
zur Ordnung ‚sciner wirtschaftlichen Lage „rforderlichen Betrag als Dotation 
voborweisen, Damit konnte dann Funk dic Stuern und scine Schulden bezahlen, L 
Rost verwondetc Funk, um zwei gemcinnuetzige Stiftungen zu machen, dic cine 
fuer die Hinterblicbenen der im Kriege sefallenen Beamten der Teichsbonk, cio 
andere fuer das Personal des !ürtschaftsminitceriums zum gleichen Zweck, „uch 
der Hof sollte einmal cine Stiftung werden. Funk hat mit dieser Sachbcehandlun 
bowicson, dass cr auch in diesem Punkt das richtige Gefuchl hatic, Denn wenn 
auch juristisch solche Dotationcn nicht anfcchtbar waren, so sagte ihm doch s 
natucrli ches Empfinden, dass cs richtiger sci, sich von derarticcen Dotationen 
distonzisren und sic licber scmeinnuetzisen Zwecken zuzufuchren, wonn man sch 
nicht die Moenlichkcit hatte, біс zercnucber dem Staatsoberhaut vollstacndi 
abzulchnen. 

Herr Pracsident, ich komme dann zu „”:.cmnouen Sapitel, ich wucrdo dann vor- 


schlz;cn Pause zu machen. 
у oersitzender; Wir vortagen uns nunnchr, 


a 


(\oraufhin sich der Gerichtshof bis auf 14.00 Uhr des gleichen 
ages vertagt.) 
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Start und Co. Volkssüscinschrft vol 
tum und in „riveter Initiative und Verantwortung Lındiert ist. “ic 

я тч ` ar P Km? 1 Mn) ` - 
Ziele und Lecie des Nationnlsozialisius hat Munk stets anci са in 
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besondere Generolbevollunochtigte Ces Vierjahresplancs scleri:s, (ie “ocring li- 
rekt uiivrstoncon und von Goering, nicht abur von Funk ihre ‚wisungen crhiclten, 
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lus, Zif or 5 (Dokumentenbuch Funk Nr.15? Das hat nuch dor Zeuge Kallus in seinem 
vorgelegten Dokumentenbuch Funk 18 уо11 оц? bestactigte Zu dicson Punkt hat der 
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gonzon Gronzo starko Truppen 20371: опйовлеп,» dass sic in Tossernbien cimgefrlleon 
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Im uebrigen erfordert die Herstellung siner neuen Banknote eine monatelange 
Vorbereitung, so dass die Durchfushrunr eines derartigen Flancs, der wie gesagt 
von Funk stammte, erst fuer einen viel spaeteren Zeitpunkt in Frage gekommen 
waere, Der Krieg kam aber dann tatsaechlich bereits wenige Wochen nach dieser 


Besprechung zum jusbruch. Dass der Krieg mit Russland drohte, wusster der 


се ос, 


Ange 
Logto Funte Dass Deutschland einen solchen Krieg seit langem vorbereitete, 
“ar ihn aber unbckamt, genau 50 опо сапт, wie die Tatsache, dass Deutsen. 
einen Praeventivkrieg fuehren werdoe 
murde woder unterrichtet ueber den Einmarsch in Oesterreich, noch ueber 
die Verhandlungen порог das Sudteniand (im Segienber und Oktober 1938 war er 
car nicht in Deutschland), noch war er informiert ucber die Besitznahme der 
dass der Konflikt akut war, 
ber in beiden Faellen erfuhr er das 
hlichen Kriegsausbruch. Hinsichtlich 
Funk ueb-rhaupt keine informationen vor 
inndlungen, sondern erst nachher. 
n mir orwaohnten Tatsachen lassen erkennen, dass Funk ucber die 
sichten Hitlers nichts musste und dass er } 
lass Hitler irgendwelche \ngriffskriege plante e 
Sommer 1939 vorsorglich mit der Umstellung der deutschen 
11 beschaeftigt, Auf einen Verteidipunr 


krier dio erforderlichen fi nzwi chaftlichen Massnahmen zu treffen, 


Funk richt nur fucr sein Recht, sonäctn auch fuer seine Pflicht als R 


„denken glaubt nun “ie „nklagevertretung himrog zu Kommt: 
nationalsozialistische Partei als 
cherorganis ati ön bezeichnet, > sich gegen anderen Voelker verschwor 
und die lediglich die iuf gabe gehabt hatte, \ngriffskriege 20 plancn uni zu 
fuchren, fremde Voclkor ZU untcrjochen und zu versktaven, andere Laender a 
pluendorn und zu surmanisiereng Diese Konstruktion ist verfehlt, da cicse Ver- 
brechsrischgn P4acno nur чоп Hitler solbst und einigen wenigen Menschen scin 


А ' 5 кое A Porma с о nden 
naechst ap Umgebung vom Schlage c2nes Gocbhels, Himmler unc Bormanns erfun 


-.+ 


RR: 
und A А hd isse ‚ peweisaufnahme kann nient 
er. urchgefuehrt wurden; nach den Ergebnissen der Beweilsauf 


Stant vie Y ihrmnch* 
soifclt werden, dass Sel Atert, die hoech sten Beamten im Staat vie "X 
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nicht in diese Placne eingeweiht wurden, dass ihnen vie - 


12 Juli = Braun 


A ат 
BR bi 
a 


insbesondere aueh 


mehr diese Plaene einen raffinierten Geheimhaltungssystem vollkommen ver- 


heimlicht wurden. Der Vergleich mit Geheimverbindungen, die hier von der änklagce- 


vertretung erwachnt wurden und die sich in anderen Staaten zu Verbrecherorganisa- 


tionen zusamaengeschlossen haben, wie 2,В. der hier erwaehnte Ku Klux Klan in 


amerika, kann cber aueh aus einem anderen Grunde nicht gezogen werden, Der 


ап war von .nfang сой als Geheimorgan': Lion zum Zwecke der \usuebung von 


ferebrcchen rexruendet worden, Er wurde bekanntlich 1871 nach kaum 6 jaehrig 


chen von der Nordamerikanischen Repierung durch \ eigenes Gesetz, die Ku Ki 


xlan=\kte, zausdruciklich verboten, die Regierung hat damals gegen ihn sogar das 
A з = Oro > 


Standrecht verhaengt und hat ihn mit allen Mitteln bekaenpft. Er war eine Ver- 


ung mit die Reeiorung und das Parlament der Vereinigten Staaten niemals 


das Geringste zu tun hatten, Einen n einer solchen von der 


Sc. 


Geheimverband, 


bekaempften Vercbrecherorganisation, waere natuerlich ein Mann 


solhstverstaendlich niemals beigetreten. Die nat@onalsozialistische Partei 


Jeutschland dager on war niemals eine Gencimorganisation, sie var vielmehr eine 


ancrkannte und vom 5 »osetzmaessig betrachtete Parteł; durc! 


a D. Aekhe чү, 
A) Lee var 


Ed 


Fuchrer 


von асг 


> Anerkennung durch 


die sogar noch waehrend des 


enau So, 11е ir 


manesi oroit der NR; 
mMACSSI.SKLOLU UCI Itai 


einmal 


SPT, с 2 
tacher Solca 


VEN 


diesen Staatsoberhaupt die 


iin ale Staaten der 


Then hier vorliegender 


Tn سل‎ 
+ uni har 


Iystva 


te wivlisich* Deutschland einmal zu 


"ett als Вог 


‘n 1illionen von anderen Deutschen keinen Zwei 
iorung aufkommen lassen und hat s 
mcldon wollten, im Keime orstickt, und 


haben genau so wi 


velt gabene 
Expose 
crwaehat, niemals 


rstä 


ogar die Einheit dieser Partei mit Zon Start 


ueser Partei war seit 1934 zugleich das 


л EE) 


dieses Staatsoberhaupt und seine 


jerung 121011 anerkannt worden. бегале 


Jaa gnanmt "ane а FR Caen ante 
das gesamte Jusland, eino Anerkennung, 


e "/eltkriges ht erhalten wurde, hat in Funk 


fel an der Rocht“ 


solche Zweifel, falls sie sic 


Willionen deutscher Beanter und 


nk geglwkt; nur ihre 


she Ancrkemung nicht vorenthiclten, di 


тесп werde dann kics eiren lacnzcren Passus 


uchersr"ingen und zuf Ssi citerfahrens 


selguzmst, dass ог іп seinen Planu 


sndlich auch andie "oeglichkeit von Kriegen 


facnren haben wucrdc, genau So, 
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jeder Gencralstab pflichtzomaess sich mit solchen Moeglichkeiten in der ganzen 
elt zu befassen hat, Dazu bestand seincrzeit fuer Funk als "irtschoftsminister 
und Reichsbankpraesident ja auch alle Veranlassung; denn die ""eltlage war seit 
en "feltkrieg derart pesnannt und die Interessengopensaetze der einzelnen 
Voelker erschienen oft so unueberbruec..sar , dass jeder Sta .tsmann die fuer 
“rice srforderlichen Vorbereitungen treffen musste, wenn er sich nicht dem Vor- 
wurf der Nachlacssigkeit, dem Vorwurf dest Verrats der Interessen seines 
Volkes aussetzen wollte, Eine derartige vorbereitende Taetigkeit bedeutete des- 
halb an sich nichts Verbrecherisches und Funk hat keinen Zweifel, dass auch die 
79 rtschaftsminister und сіе Bankprac:“ ‘enten der anderen Laender in allen jenen 
Jahren achnliche Vorbereitungen wie ci, suer den Fall eines Kricrzes getroffen 


| 


5 nil die strafrechtliche Beurteilung dos 


haben und treffen mussten, Wesentlich fuer 
nicht, ob Funk much seinerseits solche Vorbereitungen anordneicy 
usgchliecesslich, ob er wusste, dass Hitler ângriffskricg 
itler solche nrriffskrisge unter Verletzung geschlossener Ver- 

sachtung les Voclkerrechts zu fuchren beabsichtigce 

г unter Eid bekundet hat, nicht gewusst und das 
nommen, Ап cine solche Mocglichkeit liessen ihn vor allem auch 
Frielensbeteuerungen Hitlc niemals denken, Heute freilich wissen 


‚saechlichen Ereignisse der Folgezeit und auf Grund der 


Au 


D 


Foststellungen dieses Prozesses, dass jone Friedensbeteuerunsen Hitlers, die er 


sogar noch auf den Lippen hatte, als er Sclbstmord beging, in "irklichkceit nur 


Luesen und Taeuschung gewesen sind, ALcr Funk hat aame liese Friedensbetever 


als absolute "Tahrhcit anseschen, er kam damals gar nicht auf den 


rs 


dass Hitler ihn und das g deutsche Volk taeuschen koemme; er 


DD اا‎ м 


vielmchr den “orten Hitlers genau so vertraut und ist genau 


hat 
jener Tacuschung gewerden, wie alle Welt. Venn man den auslaendischen Staats- 
паойзегп und Cencralen keiren Vorwurf aaraus machen kann, dass sie den Fried 


beteucrung.n Hitlers б1лабеп schenkte:., obwohl sic ckt Deuisschlands Aufruc- 


ا ار 


shuns und PJ.aeren von genauere Kenntnis hatten als Funk, so kann man ihn dies 


esinen Slauben, der or seinen Staatsoberhaupt entscegenbrachte, jetzt wohl ni 


ine Vorbrachn zur Last 


sel 


D H A 


den besetzten Gebieten und mit 
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Das Beweismatcrial, das die Anklagebeiiberde zu dem Funkt "Zwangsarbeit!" oder 


Sklavenarbeitsprogram!" gegen den inreklagten Funk vorgebracht hat, ist nur fe“ 


ring. Im wesentlichen wird Funk fue: "ie zwangsweise Beschaeftigung von auslaer. 
schen \rbeitskraeften aus dem Grunde ‚rantwortlich gemacht, weil er seit Herbs 
1913 jitglied der sogenannten Zentralen Planung war. Funk nahm zum ersten "al 
am 22, November 1913, also zu einer schr vorgerueckten Zeit des Krieges an cis 
Sitzung dieser Zentralen Planung teil und spaeter nur noch sehr selten, wie Ge 
Angeklagte Speer hier als Zeuge bekundet hat und wie sich auch aus den sore 
faeltig gefuchrten Protokollen dieses Gremiums ergibt, Mit Arbeitseinsatzfragen. 
und das moechte ich besonders betonen, hat sich Funk ueberhaupt nicht befasst, 
weder als Reichswirtschaftsminister noch als Reichsbankpraesident, Grundsatzlie} 
war Funk телеп einen allzu starken vı insbesondere zwanesweisen åbzug von Àr- 
beitern aus den besetzten Gebieten, weil dadurch das “"irtschaftsleben und die 
soziale Ordnung in den besetzten Gebicten festoert wurde, Das haben die Zeuren 
Landfried und Fayler und ebenso der Mitangeklagte Sauckel bestactigt, und das 
ergibt sich auch aus Funks persoenlichen Bemerkungen in der hier wiederholt zi- 
tierten Sitzun g bei Lammers vom 11. Juli 191 (Dokument 3819 PS), wo sich 
Funk ZeBe er sich ausdrueckt gegen " "ecksichtslose Razzien!" gezenueber aus- 
laenlischen Arbeitern aussprach, Tenn Funk Vertreter seines Ministeriuns. in 
Zentrale Planung entsandte, dam tat er das nur zu dem Zweck, dass sie dort 
fuer die notwendigen Zuteilungen an Rohstoffen fuer die Verbrauchsmetcemrirt- 
schaft und fuer den Export Sorge tragen, aber niemals wegen der Frage der aus- 
laendischen Arbeiter, an der er nicht interessiert var, em der \nklagever- 
treter hier Чоп Zeusen Haylor im Kreuzverhocer eine Aussage Funks aus dem Vora 
поср am 22, Oktober 1915 ( 35—15) vorhielt, wonach Funk erklacrte, cr habo 
sich соор diese „Pbeiterproblene, ich zitiere woortlichs "Nicht den Kopf Zer- 
s»rochen", so muss dazu vom Standpunkt der Verteidigung aus festgestellt werden, 
im nacchston Satz diese Protokolls, also vewissormassen im gleic} 
tenav.go orlrlecort hat, dass stets dein Moorlichs ег tat, um cine Verschlep- 
ZeBe aus Fronkresch zu verhindern. Dieser 
retung nicht ziiiart wurde, orschoinb bo- 
а ch daraus ‹ blcheride Haltung Tunks segenueber den 
i „ihehtseinsatz „uslaendischsr Arbeitskraefte klar hervor- 


lat ober dor Angeklagte Speer іп der Sitzung dieses Gerichts von 
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20, Juni bekundet, dass d die Zentrale Planung ucberhaupt keinerlei Arbeits 
einsatzplmmng vor-cenomuen worden ist. Es fanden dort nur vereinzelt Besprechun- 


D 


“оп ucber Arbeitseinsatzfragen statt, Die Protokolle, die die tatsaechlichen 


r * 


frecbnisse der Verhandlungen und die Beschluesse der Zentralen Planung aufwei- 
sen, sind hier nicht vorgelegt worden, sondern nur die stenografischen Aufzei- 
ehnunren. Diese Protokolle sind aber nicht zum Gegenstand der Anklage gemacht 
wordens Funk, der, w Set? ist, nur einige wenige Male an den Sitzunr 

der Zentralen Planung teilgenommen }. *, erhielt aber niemals die stenografisc! 
Aufzeichnungen, sondern nur die Ргоёс.. 11е die hierueber nichts ersehen lassen, 
Vor der Zeit, als Speer die Entscheidungen ueber die Krieg gsproduktion traf, un‘ 
bevor Sauckel Gencralbevollmaechtigter fuer den Arbeitseinsatz wurde, also vor 
1912, wurden die Fragen der Noschaffuns von Arbeitskraeften fuer die !räduktion 


beim Yicrjahrosplan behandelt, also bei Goering, nicht bei Funk, ‚uch 
orfoleten dic АпЁогдогиптеп von A\rbeitskraeften, wie 
wesentlichen in direkten Verhandlungen der Virts it den Arbeitscinsatz = 
behosrden, Als Funk noch dio Produktion im Reichswirtschafts: 
den Yeisungen des Vicrjahresplanes bco cute, wurden diese А 
durch das Re: haftsministeriums, sondern durch Cie 
cingesetzten Gencralbevollmáechtigten des Vierjahr 
‘em Den albovollmaechtäigten fuer den \rbeitsceinsa 


dies zu dem Dokununt Sauckel Exhibit Nre 12 


Tatsache, dass in "Logoen Dokument verschiedene "irtschafts- 


Zustaendigke des hswirtschaftsministeriums aufgefuchrt 


schliesslich, ich fahre auf Seite ЦІ for’ 
e i 


H чс сус: 


5. verschicdensten Маѕепал 


spluend.rung der besetzten С bicte entecsengetreten ist und, 
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dass allein durch die Tatsache, dass ihm gelang, die Abwertung der "lachrung 
der besetzten Laender zu verhindern, ¿Lose vor einem Schaden berrahrt worden sind, 
der im Einzelnen gar nicht abzuschactzen gewesen waere, 

Jmit, meine Herren Richter, verlasse icn dieses Kapitel der Anklage gegen Fun: 
Ind ich wende mich dann dem vorletzten Kapitel. der Anklage gegen Funk zu, naem - 
„ich seiner Mitwirkung bei der Ausschaltung der Juden aus der Wirtschaft im Nor 
ber und Dezember 1938, behandelt als Punkt 3 der .nklage, 

Meine Herren, mit Ruecksicht auf die knappe Zeit, die uns zur Verfuegung steht, 
kann ich auf manche weitere Details der Anklage тетеп Funk nicht mehr naeher ein- 
gehen, sondern muss hierwegen verveise.. auf die von Funk hierzu abgegebenen Er- 
klaerungen; ich muss mich aber noch mit sinem Problem naeher beschaeftigen, das 
mir allerdings als das allerwichtissts in der gesamten Anklage Funk erscheint, 
n„aemlich mit dem gegen ihn erhobenen Vorwurf, dass er irgendwie sich an der үс: 
folgung der Jud e n beteiligt habe, Diese Frage erscheint dem Ange- 
klagten Frank geradezu ausschlaggebend fuer seine Beurteilung 

im Rahmen dos gegonracrtigen Prozesses. 

Meine Herren Richter. Man hat zwar nicmals in Deutschland behauptet, dass Гот 

zu jenen fanatischen Antisemiten gehoert hat, die an due sich betei. "o 
ten oder solche billigten und Nutzen aus ihnen zogen; derartige Dinge hat Funk 
stets entscheiden abgelehnt, und das erklaert sich nicht nur aus seiner angebor 
nen Veranlagung und aus dem Milieu, in dem er aufgewachsen ist, Sondern auch aus 
seiner jahrzehntelangen Taetiskcit als Journalist und zwar in domjonigen Teil 
der Presse, der sich mit "irtschaftspolitik beschaeftigte und der ihn ĉaher in 


staenliger Beruehrung hielt mit don wr “tvollen Judenkreisen Aes Tirtschafts lobe? 


Noch heute wissen und ruehmen die Fachleute, dass Funk schon damals stets eine 


Äyır - 
yucson e 


Haltung zeigte, die von allen Antisemitismus frei war und, die weit cher 

freundlich als judenfeindlich erschien, 

Es ist nun einc gewisse Tragik im Leben des Angeklagten Funk, Cass trotzden < 

gerechnet sein Nane in diesem Verfahren wiederholt im Zusammenhang rebrücht 

murde mit den Verordnung om November 193%, durch welche die us~ 

schaltung der Juden aus dem Tirtschaitsleben durchgefuehrt wurde. Zu seinem Res 
ister gehoerten, ob er wollte oder nicht, all die Fragen, 


sich wf die Pehandlung der Juden im wutschen "irtschaftsleben Ъсдореп, Er п 
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als Beamter die P f 1 i c h t die crforderlichen iusfuehrungsverorčnungen zu 


erlassen, 

Gerade dem Angeklagten Funk ist bei 'sciner grundsaetzlichen Neigung zur Toleran 
das sicherlich sehr schwer gefallen, Fr war damals bereits seit acht Jahren 
Staatsbeamber im Reichspropagandami: ` `erium und im Reichswirtschaftsu: 

»cwasen und aus all dieser Zeit konnte die Anklagevertretung nicht einen einzi- 
gen Fall ausfindig machen, wo Funk eine antisemitische Haltung gezeigt, wo er 
eine Hetzrede gegen Julen gehalten, nicht einen einzigen Fall, wo ег Gevaltan- 
wendung, wo er Terror und Unrccht geprsäist oder gebilligt haette, In Gegentei 
Aus деп Bekundlungen verschiedener Zeugen wissen ү: ass Funk sich in all 
jenen Jahren immer wieder fuer jusdlische jütbuerger ‚eingesetzt, dass er fuer si 
gesorgt und in ihren Interesss sich bemucht hat, Haerten zu mildern, Ucborgri fi 


п, auch тепп es sich um Juden oder poti- 


Es braucht daher nicht Tunder zu nehmen, dass gerade dieser Mann mit seim 
reichen wirtschaftlichen Erfahrung, mit seiner umfassenden Bildung und 
sprochenen Neigung zur Toleranz auf das Schmerzhaft teste betroffen 
ber 1938 in Berlin die Vermestungen an jucedischen 
Hacusern und Geschaeften schen muss з und dann eine Nachricht nach der 
апдогоп einliof, dio immer wieder biswactigte, dass Goebbels und seine Clique 
unter Ausmuctzung Cor Erregung des V os ucber ein juedisches Attentat solchs 
Judonpogrome in ganz Doutschland onisiert hatten und, 
tungon nicht nur zur Vernichtung viclor juedischer Schwortc eefuchrt haben, 
sondern auch zur ürmordung zahlreicher Juden und zur Verfolgung von vielen 
Tausenden unschuldiger Mitbuergcre Das \ffidavit seines Ministerialrate 
Wworumentenbuch Nr. 15) vom 9. Dozember 1945 und das der Frau Luise Funk vom 
Novenber 1915 (Dokumentenbuch Funk Nr. 3) beweisen deutlich, dass Funk 
solche Txzessc auf das Alle nnerfetu verurteilte, 
Errogung auch <crimuuber dom Minister Dre Gocbbels als Schweineroien bezei 
dass cr fuer den "icderholungsfall mit der Nicderlegung seine: 
und, dass cr dem damals schon allnaschtipen Dre GSocbhels 
man muctse sich schacmen cin Deutscher zu scine 
As war dics, meins Horren Richter, 34o gerechte Empocrung cines Паппоз; der Sc 


bar носа 
Jahren sich ша jaossiming gegonucbur ¿uden und politischen Gegnern о11г1&5% 
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»emucht und dafuer so manchen Dankesbrief erhalten hatte,der scit Jahren darum 
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kacmpfto, jeden Terror zu vermeiden, jedem Mitbuerger sein Recht werden zu las“ 
sen, dzs deutsche 'firtschaftsleben in die Hoche zu bringen und der mın in einer 
einzigen Nacht all diese seine Bemuchungen durch den rohen Fanatismus eines 

Dr. Goebbels zerschlagen sahe 

Funk hat uns bei seiner Vernehmung selbst anschaulich geschildert, wie er seit 
Vebernahme des Amtes als “iirtschaftsminister, 2150 seit Februar 1938, von Юг» 
Gocbbeils und Dre Loy immer wieder gedraengt worden war, die Juden auch лз dem 
tärtschaftslaben auszuschalten, wie man sie 1933 aus dem Kulturleben verdraengt 
hatte, рог Zeuge, Dr. Hayler, hat hier erklaert, dass auch Himmler 

Funk deshalb Vormuerfo gemacht hat und Funk selbst hat uns als Zeuge berichtet, 
wie es in jenen Jahren immer wieder Schwierigkeiten 

‚beiterschaft, die manchmal mit juedischen Betriebsfuehrern nicht mehr zusamnme. 
arbeiten wollte oder nicht mehr zusammenarbeiten sich retraute und, wie es 

dann unter don Druck dieser Verhaejtnisse dazu kam, dass in jenen Jahren zahl- 
reiche juedische Geschaeftsinhaber ihre Betriebe, noch dazu vielfach zu Schleud. 
preisen, an Leute abgaben, die dem "'irtschaftsminister Funk als durchaus unge- 
eignet zun Erwerb und zur Leitung solcher Geschaefte erschienen, Immer wieder 
versuchte Funk sich dieser unaufhaltsamen Entwicklung entgegenzustemnen; an= 
dauernd bemuchte er sich, diesen \risierungsprozess wenigstens zu verlangsamen, 
fuer eine angemessene, gerechte Abfindung der juedischen Betriebsinhnber zu sor 
und ihnen die \ustandorung aus Deutschland unter Mitnahme ihrer Habe zu ermocg- 
lichen, Aber von Tag zu Tag musste Funk immer mehr einsehen, dass ог zu schwach 
war, diese Bewegung aufzuhalten und, dass die radikalen Elemente un Dr, Gobbelr 
und Dr. Ley mehr und mehr die Oberhand gewannen und sich dabei leider auch auf 
die Autoritaot Hitlor's stuetzen konnten, Diesen, also Hitler, hatten einige 
unvorantvortliche Ratgeber, die allerdings houte nicht auf der ünklasebank 
sitzen, im Laufe der Zeit imer mehr fuer eine radikale Behandlung der Juden- 


frage gewonnen, In diesen Kampf zwischen Bunk und anderen besonnenen Leuten 


auf der einen Scite, Goebbels und Ley auf der anderen Seite, platzten die Er- 


9. November 1938 hinein, die, wie Dre Gochbbels spacter тотопцерег 
Fritzsche selbst zugab, sich uch dire kt eegen die Person 


des angeklagte unk richteten, den man dadurch vor vollendete Tatsachen 
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stellen моліо, Und durch diese Aktion vom Növenber 1938 erreichte Dre Goebbels 
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auch tatsacchlich sein Ziel, wie der Zeuge Landfricd bestactigte, Cochbels konnt 
sich in ler Folge darauf berufen, dass Hitler sclbst angeordnet habe, die Juden 
sollten jetzt vocllig auch aus dem deutschen "irtschaftsleben aus: schlossen 
verden, obwohl Funk als zustaenliger Minister inner wieder uf die Bezichunren 


zun 'uslond himries, "uf die das doutsche Reich und seine "irts schaft ansctiesen 
scions 
Dic zur Durchfuchrung c ‚s Prosranmes erforderlichen Befehle gab G&G o e r 
in sciner Eisonschaft als Peauftragter fuor den Vicrjah resplan und zwar auf 
te Т { dë Se Funk hat zwar nie einen Zweifel 


hicrbei much Gocrine bis zu einem gewissen Grad nur der 


donfrne 


U Liked éi 


D SEET ОР о "E Ze 2 bask т Yo „^4 * SC „г ad ek 
Funk's wurde in тойлоп Kreisen des dautschen Volkes geto un огт1б©8 sich 


Urkunde ù ja hicr wicder- 
holt vermwrtet worde Я incor 5 Es ‹ dies Sitzung 
yorausvocanson war, hat smlich Goe die voreckonmenen Terrorakte, ausvicis- 
eharf vorurteilt und hat don апловопдоп Taulcitern crklac 
in seinen Bezirk verucbten Gewalt 
taten verantwortlich „achen. 


Cocbbels ssutzte s im Laufe dor zweiten Sitzung, deren Protokoll Ihnen als Fr 


1816 =F rlicpt mit seinen radikalen I Forderungen schliesslich loch durch, und 


aus lom Yorlauf loser Sitzung musste schliesslich auch Funk dic Trnkenntnis 
gewinnen, dass die Vollstaen di ge Ausschaltung 
dem Yirtschaftsloben einfach nicht mehr aufzuhalten s 

assgebenden Kreise zu weit vorgeschritten war. Funk wurde sich darueber 
klar, dass nunmehr оозе 21 ic he Bestimmngen getroften werden muess 
wonn dio Juden vor weiterem Terror, vor Pluenderung " nd Gewalttaten Schutz 

nircrmasscn Angenssscne Entschaedigungen erhalten soll! 

In diesen Sinn hat sich dann Funk in der erwachnten Gocringsitzung vom 12. Nov. 
combor 1938, auswcislich des Protokolls, immer wieder ausgesprochen, und de 


muchunsen gerade des Angeklagten funk der dabei von Gocring unturstuctzt wurde, 


ist өз zu danken, wom die Dach schacfte, wie das Protokoll ausweist, 
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nacchst wicder zcooffnct wurden, wenn ferner die Abwicklunf des ganzen Prozess 


der "Diller der ocrtiichen S,cllen entzoren wurde und uf scosctzlic 
+ > 5 


10 = Otto 


Grundlage in ganzen Reiche orfolgteg und wonn endlich diese Abwicklung auf 


inc verteilt rurdeo, un fucr die Durchfuchrung der engen Aktion 
etwas Zeit zu rowinnen, Liest пол diesos Protokoll der Gocrinrsitzung von 12, 
November 1938 aufuerkdanmn nach, so findet пап, trotz seiner ungecnwmen und lusck 
haften Tommlierung, immer wicder deutliche Anhaltspunkte, dic diesen maossigen 
den Einfluss Funk's borcisen, namentlich sein im Protokoll wiede erwachnte: 


Draongen auf "icdercrocifnung der jucdischen Laender, dann 


den Juden wonisstens ihre "ertpapierc zu belass 
season die Borderunz Heydrich!s, die Juden in Chettos zu bringen. 
010505 Protokoll vom 12, November 1938 eihwandfrei beriesenc 
der diesen Vorschla Hoyäric! bekacmpfte und dc: 
azu wocrtlich sagt 

sche doch keins Chottos; die Juden koonnten ja unter sich ctwas zusamme 

oeken, ds Leben von 3 Millionen jüuedischen Menschen unter 
illionen Deutschen koemne пап doch auch ohne Chettos rcselne" Dooit поегі- 


amnls noch weniestens die Xnscrnieruns in Chettos 


mit seinen Standpunkt nicht voll durchzsedrungen. So 


Vorschlag, den Juden ihre "ortpapiere zu belassen, 


obwohl Funk darauf aufmerksam machte, auch das ergibt 
orwertun? der juedischen Effekten den Coutsch 
Anen Schlag mit Tertpapieren in Hoche von eincr halben 11111? 
Ioshalb schlimme Tolsen fuer den deutschen Eifoktennar!t nach 
Sichen mucssc, Aber, meine Herren, ausschlaggebend fuer die 


Th. 


iehung, ist weniger sein Erfolg 


geklagten Вся 
viclachr sein Be s e be п, fuer die Juden zu retten, was 
enen Unstacnden uebirhaupt noch zu retten war, und wir duerfen 

bci allen jenen Massnahmen immer nur in seiner 


nis ter, sonin als Beamter handel! 


Durchfuchrungsverordnun 
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12 Juli = à = TB = 11 ¬ Otto 
- Hitlor!s hatto erteilen lassen. Funk befand sich dabei genau in ders 
ransslago, 110 zum Beispiel der Reichsfinanzuinister Graf- Schwerin- 
dor zur zleichen Zeit «ic Nurchfuchrungsverordnungen hinsichtlich 
Suchnerbrabe von 1 !illiarde Roichsmark zu urlassen hattc, oder wie 
ichsjustizrinister und der Reichsimnenninister, dic beide obenfnlis ie 
analogon Durchfuchrungsverordnungon fuer ihren Geschacftsbereich erlassen habe: 
Ts wird nun Sache des Gorichtes sein, die schierireReo chtsfra 
emindsactzlich zu entscheiden, ob ein Beater in einen Start, dès 


von allen Reriorunren der “elt als rochtmacssig anerkannt ist, sich kriminall 


strafbar macht, vonn er cinGe8c t z, ich betone, meine Herrons oinGese 


nach der R,chtsordnung soines Staztes rechtmacs.sig Gran? 


стоп, es ist dics cin ganz anderes Rechtsproblen, als dio in Stntut 


тгл 


nd von der änklarevertretung behandelte Frago, ob der с 
ings g e о t z t e n entschullirt oder nichte 
cinfucgens Kit å e letzten Frare beschacftige ich m.ch hier 
alsnetzlich nicht, weil ich das anderen Herren ueberlasse. Ich bosc 


mich hior nur mit der Trage, ob dor Beante sich strafbar macht, der ein Gosetz 


cin ordnunssremaess ог12550п05 gesetz seines Staate der wf der vanzen “elt 
s rechtmessiger Stat anerkannt ist, vollzieht; 
1 Statut behanc 151% iste 
Herren, zu dieser nechtsfrage, soweit sie bisher behandelt wurde, muss 


merken ich fahre hier fort auf Suite 50, unten: 


Urs r natucrliches Rechtsenpfinlen billist os zwar durchaus, dass cin Sta 
bucrzer, auch ein Se ja sogar cin Soldat, sich dann nicht zu sciner 
Rechtfortimung uf ‹ dienstlichen Be f eh 1 eines Vorgesetzten 
berufen kann, wern d dieser Befuhl sich auf eine offensichtlich rechtsiridrige 
Hanlluns, besonders auf cin Torbrechen bezicht und, wenn der Unterzcbene nach 
Lago des Falles und unter angeressonor Boeruecksichti rung der saeintlichen Bc- 

` nde erkennt ode ‚г doch erkennen muss, dass der dienstlicho Befchl 


Enger in "Aderspruch zu der Rochtsordnung stehte 
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ist diese letztere Voraussetzung gegeben, verstossst also mit anderen 
Worten, = wenn ich das einfusgen darf = der dienstliche Defehl с 
offensichtlich gegen die Rechtsordnung, 50 wird man es im allgemeinen durchaus 


billigen koennen, wenn dem Untergebenen nicht das Recht eingerasunt wird, sich 


zu seiner Entschuldigung auf einen dienstlichen Defehl seines Vorgesetzten 
berufen und behappten zu wollen, er habe nur diesen ienstlichen Defehl vollzoger 


Insofern enthaelt die estimmung Statuts des Gerichtshof im Wesentlichen 


+. 


ei-entlich garnichts Neuss, sondern die Destaetigung und den weiteren ausbau von 


ys 


Rechtsptinzi. pien, die im Strafrecht сэг m cisten heutigen Aulturstaaten bereits 


sine Anerkennung, allerdings in verschiedenen Umfanze, gefunden haben. Freilich 


a 


wird dabei. eins gewisse Vorsicht sohr am Platze sein; denn es darf auf der andere 


Seitz, meine Herren lichter, nicht vergessen werden, 4 der Gehorsam, auch 


1 


зп Lefehlen des Vorscsetzten, also nicht nur dem Gesetz gerenueber, 


sbnlern auch der Gehorsam ge genue dem Vorgesatzten, die Grunlla;e jeglicher 


Staatsverwaltun- in allen Staaten ist und auch kuenftig bleiben muss, wenn ein 


тоу ч e V 
сетазѕѕез F 


unktionieren des staatlichen Verwaltungsapparates gesichert 
s eine erhebliche Gefchr in sich bergen wuerde, wenn der 


selbst darucber entscheiden soll, ob ar den geleisteten Treusil einhalten 


unserem Falle nicht, In unse- 


naemlich um den Gehorsam des 


CL end Taggy AC gn г Тїз е a 4 ran EH Y9 Ina cl = A s Jaa Сл 
Staatsbuerzers, wio эв Funk damals war, cegenueber dem Gesetz des Staates, 
` Ф A 


гепас55 den verfassun;smaessi’ Destimmungen dieses Staates ordnungsz 


Ке е 


Venn wir in dieser Schwicrissen Rechtsfrage zu oiner 


izan Leantwortung kommen wollen, in einer Frage, 


А 


Literatur nicht behandelt wurde, dann wird ‹ weckmasssi; sein, von den 


deutschen Verhasltnissen und dem vegonwaertigen Prozess ganz abzusehen, und sich 


о his Se 


allseriein die Frage vorzulegen, wie Jieses Problem zu entscheiden waere, wenn 


der Deante eines and: en Staates, also sines nichtdeutschen Staates, ein 


^ 


Gesetz durchfushrt,. Nehmen wir 201 eispiel an, irgendein fremder Staat, der 


МАМ 
° 38 


eine Finderheit aufweist, wuerde entsprechend seinen verfassungsmasssigen Ds- 


20 


stimun оп, = das ist natuerlich immer Voraussetzung, = ein Gesetz erlassen, мо œ 


nach alle Staatsbuerger dieser iäinderheit aus dem Staatsgebiet auszuweisen seien, 


oder das Vermoegen solchor Binwohner zu Gunsten des Staates »inzuzichen ist, oder 
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der landwirtschaftliche Grossgrundbesitz solcher Einwohner auf den Staat ueber- 


124 Juli-i-EF#2, Danbergers 


sehen, oder auf andere Staatsbuerger verteilt werden soll; nehmen wir einen 


solchen Fall und frazen wir unss Degeht nun in diesem Staat dor Deamte wirklich 
ein Verbrechen, wenn er diesen gesetzlichen Iefehl vollzicht? 

Hat der Teamte nach den Destimmungen des Rechtes seines Staates, der zum Vollzug 
lioses Gesetzes zustaendig ist, wirklich die Pflicht, ja hat er auch nur 
cht, den Gehorsam g ; € dem 
verweigern und sich Sum Seispiel darauf zu 

ssnach seiner persoenlichen 

rA g ; betreffende 
с gegen die Humanitaet sei? 
Wird in einem solchen Falle, meine Herren tichter, fragg ich mich, irgend ein 
Staat heute seinen Deamten die Defusnis zusprechen, ueberhaupt nächprusfen zu 
Auerfen, ob das erlassune Gesetz den Grundsastzen der Humanitast oder den schwane 
kenden Normen des Voelkerrechts widerspricht? Welcher Staat wuerde es sich ge- 
fallen lassen, dass mit dieser Degraendung seine Deamten den Vollzug eines er- 
lassenen Gesetzes ablehnen wusrden ? 

Ich ueberspringe dann, meine Herren, einen Passus auf Seite 53 und fahre 
in 3. Absatz der Seite 53 weiter: 

diese Rechtsfragen wird das Gericht zu entscheiden haben, Zu seiner Ver- 


3 


teidigung kann aber Funk auf die Tatsache verweisen, dass gerade ihm nach seirer 


ganzen Weltanschauung und nach seiner ganzen Vergangenheit es sicherlich sehr 
schwer gefallen ist, jene Ausfuchrungsverordnungen m erlassen, obwohl er glaub- 
te, dabei nur seing Pflicht als Demnter u erfuellens 
In diesem Zusammenhang sei an das Rundschreji Funks 
von б. Februar 1939 (Dokument 3l98=PS , erwashnt bereits im Trialbrief Funk 
Saite 19) erimnert, wo ar seine Doamten nachdmecklich darauf hinweist, dass sie 
die Pflicht haetten ~ ich zitiere woertlich: 

е La Jeder Wise SF wanaTraıe Durcehzu 
rung! (Schluss des Zitats) sicherzustellen, und wo er gefuehlsmessig bereit 
"je Verantwortung hinsichtlich dieser Massnahmen fuer seine Person ablehnt, inder 

»usdruscklich hervorhebt = ich zitiere wiederum woertlich; 
welchem Masse und Tempo von den Vollmachten des 


hresplanx в Gebrauch zu machen ist, richtet sich nach den „nordnunga 
13135 
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dis von mir zu treffen sind, entsprechend den Weisungen 


12; м1ї-л=&Е-3, Bamberger. 


dag Байан зар өл fuor Gen Via 
Dieser aAusdrueckliche Hinweis des Apnz2klacken Funk auf die gesetzusessirn; 
ordnungen des Vierjchresphanes, der zum Erlass von Gesetzen befugt war, entspran 


dem Deduerfnis des änzgeklagten schon damals, in aller Form und feierlich zum 


Ausdruck zu bringen, und fuer alle Zukunft festzuhalten, dass op = der angeklagt 


indes oin Opfer seiner Gehorsanspflicht gogenueber dom Staat wurde; ein Opfer 
seiner Treue jegenueber den Gesetzen des Staates, dem er den Trausid leistet 
hatte e 
Gerade in dem erwaehnten Rundschreiben Funks vom 6, Februar 1932, = 
im Trialbrief Seite 19 erwaehnt ist, e kommt bereits deutlich der Gewis 
onflikt zum Ausdruck, in welchem sich Funk in jenen Tagen be- 


funden hat, ohne dass allerdings er selbst sich strafbar gemacht haette, jener 


Sewissenskonflikt, der dann bei seiner Vernshmung vor einem amerikanischen 
Offizier am 22, Oktober 1915 zu einem vollstaendisen seelischen Zusammenbruch 
des ingoklagten Funk fushrte, sodass Funk schliesslich die Traenen nichtmehr 
zurueckhalten konnte und dem Vernshmungsoffizier erklaertes "Ja, ich bin schul- 
dig, damals haette ich zuruscktreten sollen." 
(nasmliche) Gewissenskonflikt, der in den ngefuehrten Worten zum Ausdruc 

kom, hielt auch waehrend der ganzen Verhandlung vor diesem Gerichtshof den Ange- 

arten Funk gefangen, und lastet heute noch auf іці, und wir erinnern uns, 


dass Funk in der Sitzung am 6, illi 1946, els wir auf diesen Punkt zu sprechen 


kamen, derartig erschuetteprt war, dass or kaum weiter sprechen konnte, und 


lass sr schliesslich hier vor Ihnen, meine Herren Richter, erd 
diesem Augenblick sei Ahm mit voller Eindrinslichkeit zum Dewusstsein gekomen, 
von hier aus. nasmlich von diesen Grousltaten доз Novembers 1938, = das 

swnommen hat, Dis ‘zu jenen grauenvollen und entsetzlicher 

Jinsen, die wir hier gehoert haben, und von denen er teilweise waehrend seiner 

Gefangenschaft schon, waehrend der Verhandlung Kenntnis erhalten hatte, und die 

mit Zuschwitz GIRA mn, Er habe, so sagte Funk, hier am 6. Mai bei seiner Ver- 

` 


nehmung әй 22, Oktober 1945 = woertlich; 2 "eine tiefe Scham und ein« 


ar SS ете Schuld vr sich selbs t empfunden, und er enp- 


^ “r4 с o D 
finde sie auch heute noch genau so: aber er habe den Willen des Staates, er 
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habe die Gesetze des Staates hoeher gestellt, als sein eigenes Gefuchl, hocher 
als seine warnende Stimme, da er nun einmal als Deamter dem Staat verpflichtet 
sei. Er habe sich unsomehr fuer verpflichtet gehalten, da diese zosetzlichen 


Msssnamen gerade zum Schutze der Juden notwendig waren, um 

sie vor voelliser Rechtlosizkeit und vor weiterer Willkusr und Gewalt zu schustz. 

Das sind woertlich die Worte des änzeklasten Funk gewesen, und danit hat er wahr- 
ine Gefuehle zum Ausdruck gebracht, 

Auch heute noch, meins Herren Richter, empfindet der ängeklaste Funk es 
ein fupi bi э Tragik, dass gerade er mit diesen Jingen 
worden sei, er, der niemals ein gehaessiges Wort gegen einen Juden sprach, 
sich vielmehr Zeit seines Lebens stets fuer Toleranz und Gleichberechtizun; auch 
perenueber Juden einsetzte, wo ог nur konnte, 

Venn Funk bei seiner Vernehmung am 22, Oktober 1945 vor einem amerikanischen 
Cffizier sagte: "Ich bin schuldig", so soll hier nicht untersucht werden, ob 
der Angeklazte jemals irgendwie dabei an eine kriminelle Schuld dacht 
oder nur an eine gewisse moralische Schuld, die er darin erblickte, 
op in seinem amt verblieb, das ihn verpflichtete, @esetze Jurehzufuehren, 
seiner eisenen Weltanschauung zwrider lifen. Funk war nicht in der Lage, si 
genes Urteil wber diese schwierige itechtslage zu Lilden, ob ein Zeanter 


сч 


cines voclkerrechtlich allgemein anerkannten Staates sich strafbar machen kann, 


wenn ог nichts anderes tut, als Gosstzesbefechle dieses Staates zu vollziehen, 


> 


1 


dis formell rechtsmasssi; anerkannt sindaiber der ångeklagte Funk sah seine 
"Schuld! nicht darin, dass or die lurchfuehrun:ssverordnun; im November 1938 
erlassen hatte, denn dazu war ог 215 Leanter verpflichtet, Er erblickte viel- 
mehr seine Schuld darin, dass er Mitglied der Погіогопс geblieben war, obwohl 
er den vorzcekommenen Terror unertraczlich empfand und ihn verabscheute; und 
іп den "Gewissonskonflikt", von den ci seiner Vernehmun; sprach, geriet er 
leshalb, weil er nach den Gesetzen handelte, die ar unter den sogebenen 
Umstaenden fuer notwendig hielt, sondern ор geriet in den Gewissconskonflikt des= 
hal), weil er in jener schwierigen Situation nicht der Stimme зоіпоѕ Gewiss 


cofol;t war und nicht sein imt als lünister niedergelegt hatte, Abo 


a - und іф} darf das nochmals betonen, = ausschlagsebend fuer seiner 


schluss, ür tz allor sefuchlsmasssisen Dedenken weiterhin in imt zu bleiben, 


waren fY p Punk sicher keinerlei materielle Ruecksichtenz denn bei seinen Ruf 
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als Journalist und bei seinen Fachigkeiten auf diesem Gebiet waere es fuer ihn 
ein Leichtes gewesen, eine angemessene andere Stellung zu finden, 

ds spricht aber doch sehr vieles dafuer, dass der angeklagte in seinem Amt vor 
allom durch den Gedanken gehalten wurde, dass durch seinen tuecktritt nichts 

besser gemacht wurde, dass vielmehr unter einem ungseigneten, unter einem fana- 


Ei 


tischen Nachfolge 


r die Verwaltung noch weit radikaler sich gestalten wuerde, 
waehrend er selbst hoffen konnte, durch sein Verbleiben im Amt viel Unglueck 
mildern zu koennen, 
Diese Irwaegung, dën den Angeklagten Funk in erster linie gehalten haben mas, 
war sicher his zu einem zewissen Grade auch richti-. Wenigstens hat uns sein 
bekundet, dass Funk auch in 
vedenken wegen dieser Judsnaktion vom No- 
vember 1938 acusserte und sehr stark von allen Uebergriffen und Rechtsverletzun- 
son abrucckte, die verschiedene Dienststellen sich bei der Durchfuchrung zu 
Schulden kommen liessen, 
Seinen: Verbrausensmann Landfried gege ber konnte sich Funk natucrlich offen 
aussprechen, und La er oft darueber geklagt 
seiner = des ingeklagten Funk = lacht gelegen 
meiden, "iber", ane te er zu Landfried, und ich zitiere hier woertlich: 
tiir im Wirtschaftsministerium muessen unser | 
sich Lei der arisierung der Detriebe, also bei deren Ueberfuchrun: in nich 
jusdischen Besitz, n ien Së аң % Le i den un 


4 Ki 


"A 


t 


schiedonen Yassnahmen geschildert, die Funk damals im Interesse juedischer Ge- 
schacftsinhaber getroffen hat, und er hat uns auch berichtet, dass Funk sich Sie 
persoenlich als Wirtschaftsminister darum bemueht hat, dass seine anord- 
en von den unteren Jehoerden korrekt durchgefuchrt sind, 
schen also, meine Herren Richter, Pflichtpewu ein auf 


einen Seite, und menschliches Empfinden auf der andere 


Seite, waren es, das den Angeklagten auf seinem Posten hielt, und ihn damit in 


eine Situatiom brachte, die ihm heute als verbrecherische Handlungsweise zur 


Last gelegt, wird, 
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iche Wenn ich 
dauern, 
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TOLSITZENE 


Die Sitzung 


t‏ ما 


ist beende De H0397 - 0078 
einem neuen Komplex, Ich 

nt jetzt die Unterbrechu 

Uhr falsch steht; ich bin nicht gar 


lian sagt mir, 


ist 6 lümuten bis Ц Uhr. 
Wielange wirde es noch dauern, bis Sie Ihren Vortrag 


bis 9 linuten, schastze 


Seiten, ungefashr 8 


га refasehr noch eine hallo 


X 4 le 4. .. 
r rTASSIGENT, WI 


Wir werden 


fhin sich das Gericht bis Hi с, den 15. Juli 1916 





